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DieF,MHWen " erscheinen
tStztich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertags , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg - resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

ferospeivliaimodiuttNr. 48.
Nachrichten

Inserate finden die kvirksKtske
Verbreitung und kosten , pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 P̂fg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner)
Mottenstr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bketnen:
Herren E . Schlotte u . W . Scheller

Stadt und Zand.
Zeitschrift für oldenLmrgische Gemeinde - wrd Landes - Interessen.

Oldenburgs Montag , den 27. November 1899. xxxm . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Medertage und Tod des Köal
'
ifa.

*
Oldenbrrrg , 27 . November.

In dem Augenblick , da die englische Autorität in Süd¬
afrika schweren Erschütterungen ausgesetzt ist , haben die Eng¬
länder im Sudan einen großen Erfolg errungen , der nicht
nur in ganz England freudig begrüßt werden wird . Ein
Telegramm General Kitchners aus Chartum an den britischen
Gesandten in Kairo , Lord Cromer , meldet : „ Eine egyptische
Kolonne unter Oberst Wingate stieß 11 km von Gedid

entfernt auf die Streitmacht des Khalifa , griff die Stellung
des letzteren an und nahm sie nach heftigem Kampfe . Der

Khalifa wurde getötet , umgeben von Emiren , die seine
Leibwache bildeten . Alle hervorragenden Emire
wurden getötet oder gefangen genommen , mit Aus¬

nahme Osman Digmas , der entkam . Die Streitmacht des

Khalifa wurde völlig zersprengt . "

Ein anderes Telegramm , das in London beim Kriegs¬
ministerium eingegangen ist , berichtet noch : „ Das ganze Lager
wurde genommen , mehrere tausend Araber ergaben sich, viele
mit Weibern und Kindern . Eine große Menge Vieh fiel
in die Hände des Siegers . Der Verlust auf egyptischer
Seite soll nur 3 Tote und 12 Verwundete betragen"

Mit dem Tode des Khalifa sind die Engländer einer
schweren Sorge ledig . Die Bewegung des Khalifa im Sudan
mußte auch die Bewegungsfreiheit der Engländer in Südafrika
beeinflussen . Bereits vor einigen Wochen wurde der Ober¬
befehlshaber der englischen Truppen im Sudan , der Sirdar
Kitchener , während seines Aufenthalts in Kairo durch die
Nachricht überrascht , daß der Khalifa sich auf dem Vor¬
marsch gegen Chartum befinde und bereits die Insel Aba
im weißen Nil , nach anderen Nachrichten bereits El Duem
erreicht habe . Kitchener verließ alsbald nach Eintreffen
dieser Nachricht Kairo und erreichte am Sonnabend , den
18 . Nov . Chartum . Noch ehe der Oberbefehlshaber einzu¬
greifen vermochte , ist der Kampf entschieden worden . Oberst
Wingate hat am Donnerstag die Derwische unter Ahmed
Fedil bei Abu Adil zersprengt , 400 getötet und viele ge¬
fangen genommen . Ausführliche Berichte über den Kampf
bei Gedid , das vielleicht 40 Km von Chartum entfernt am
blauen Nil liegt , stehen noch ans und werden wohl nicht
sehr bald eintreffen , da die englischen Blätter dies Mal keine
Berichterstatter in dem unerwarteten Feldzuge haben.

Der Khalifa Abdulla war als Führer der Mahdisten
der Nachfolger des am 28 . Juni 1885 an den Blattern ge¬
storbenen Mahdi Mohammed Achmed . Der Mahdi hatte
schon zu seinen Lebzeiten Abdulla zum Khalifen eingesetzt.
14 Jahre lang haben die Engländer mit dem Nachfolger
des Mahdi fast ununterbrochen im Kampf gelegen . Erst 1891
begann der Stern des Mahdi zu sinken . 1697 gewann
General Kitchener Berber und besetzte das von den Italienern
geräumte Kassala , eroberte Omdurman und Chartum und
versetzte damit der Macht des Khalifa einen vernichtenden
Schlag , der nun durch die neue Niederlage und den Tod des
Khalifa besiegelt ist.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 27 . November.

Die Freude dev Engländer über die Besiegung des
KhÄisa wird durch die fast gleichzeitig eingelaufene Nach¬
richt einer Niederlage ihrer Truppen in Natal ge¬
trübt . Die „ Times " melden nämlich über einen britischen
Erkundignngsvorstoß von Eastcourt aus nach ! Norden
unter dem 24 . November Folgendes : Am Donnerstag früh
fand ein heftiges Gefecht bei Willow Grange
nahe bei Eastcourt statt . Das West -Iorkshire - und das
East -Surrey -Regiment nahmen den Brynbellahügel mit
dem Bajonnet . Die Buren wurden indessen durch Ar¬
tillerie verstärkt und warfen den linken englischen Flügel
zurück . Die englischen Marinegeschütze waren nicht im
Stande , bei einer Schußweite von 11000 Jards ( 1 Uard
gleich 0,914 Meter ) das feindliche Feuer zu erwidern.
General Hildyard befahl gegen Mittag den all¬

emeinen Rückzug auf Eastcourt. Der englische
erlust beträgt 3 Tote und 44 Verwundete . Der „ Natal

Advertiser " in Durban bestätigt die Meldung von dem Ge¬
fecht bei Willow Grange . 5000 Engländer verließen Mitt¬
woch Eastcourt , nachdem sie das Gelände rekognosziert
und überraschten die Buren am Donnerstag Morgen 3 Uhr.
Sie besetzten die feindliche Stellung . Bet Tagesanbruch
eröffneten die Buren das Feuer , die britische Artillerie
konnte jedoch wegen der zu großen Entfernung nicht wir¬

kungsvoll antworten . Die Stellungen wurden unhaltbar
und geräumt . Die britische Artillerie geriet später bei
geringerer Schußweite ins Gefecht , worauf die Buren
zurückfielen . Nachdem der Zweck des Ausfalls erreicht war,
kehrte die britische Kolonne nach Eastcourt zurück.

Auch aus Ladismith kommt wieder eine für Eng¬
land ungünstige Nachricht . Dem Reuterschen Bureau zu¬
folge ist in Pretoria am 24 . November folgende Depesche
eingelaufen : Die Garnison von Ladismith war gestern auf¬
fallend ruhig ; heute wurde die Beschießung kaum erwidert.
Der Ballon steigt nicht mehr auf . Die Buren haben ein
drittes schweres Geschütz aufgefahren . Die Burengenerale
sind der Ansicht , daß es ihnen gelingen werde , Ende dieser
Woche Ladismith zur Uebergabe zu zwingen.

Ueber das Gefecht bei Belmont wird noch Fol¬
gendes berichtet : Nach dem Kampf erließ General Me-
thuen einen Tagesbefehl an seine Truppen , in dem er
darauf hinweist , daß der Sieg große Schwierigkeiten be¬
reitet habe . „ Wir hatten mit einem Feinde zu thun , der
ein Meister in der Führung seiner Kavallerie ist , aber wenn
man Truppen hat , wie Ihr es seid , so kann man gegen
jeden Feind triumphieren . Wir wollen auch jener gedenken,
die gefallen sind und das Ihrige zum Siege beigetragen
haben !" Einzelne londoner Blätter bemerken bei der Be¬
sprechung des Sieges bei Belmont , daß die Buren Zeit
und Muße hatten , ihre Toten mitzunehmen , und daß sie
sich in vorzüglicher Ordnung zurückzogen , was kaum für
einen wirklichen „ Sieg " der englischen Truppen sprechen
würde . Daß die Buren sich aus Vorsicht zurückzuziehen
pflegen , sei bekannt . Ferner meldet ein Korrespondent der
„ Daily News " in Belmont : General Methuen schrieb einen
Brief an den Kommandanten der Buren , in dem es heißt:
„ Ich muß Sie bitten , Ihren Leuten einzuschürfen , als
Verwundete nicht auf unsere Offiziere zu schießen . Ferner
muß ich Sie auffordern , keine Dum -Dum -Kugeln zu ver¬
wenden oder die Parlamentärflagge in verräterischer
Weise zu gebrauchen ." Der Brief war durch die That-
sache veranlaßt , daß Leutnant Blundell von einem ver¬
wundeten Buren , dem er beistehen wollte , erschossen wurde.
Auf einer anderen Stelle hißten die Buren die weiße
Flagge , feuerten aber auf die Engländer , die sich darauf¬
hin aus ihrer Deckung herausbegaben . Alle englischen
Zeitungskorrespondenten bestätigen , daß dieser Vorgang
sich zweimal ereignet hat . ( ? ? D . Red . )

Ueber die Situation imNordenderKapkolonie
veröffentlichen die „ Times " ein Telegramm vom 24 . No¬
vember , wonach vierhundert Afrikander aus der Kap-
kolonie , unter denen sich auch der bisherige Ortsvorsteher
von Barkly -East befindet , sich den Buren in Barkly -East an¬
geschlossen haben . Die Buren sollen jetzt auf dem Marsch
von Barkly -East nach Dordrecht sein.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reick.

— Dem Empfang englischer Minister durch den
Kaiser in Windsor suchen einige deutsche Blätter ge¬
flissentlich jeden politischen Charakter zu nehmen . Die „Berl.
Neuest . Nachr . " wollen aus London von absolut zuständiger
Seite erfahren haben , daß die Zusammenkünfte , welche nicht
bloß am Donnerstag , sondern auch schon am Mittwoch
zwischen dem Grafen Bülvw , dem Grafen Hatzfeldt und den¬
jenigen englischen Ministern , die man als den Kern des
Kabinetts bezeichnen kann , stattgefunden haben , rein gesell¬
schaftlicher Natur waren . Dasselbe gelte von den Audienzen,
die Kaiser Wilhelm außer dem Kolonialsekretär Chamberlain
auch dem ersten Lord des Schatzes , Balfour , und dem Lord-
präsidenten des geheimen Rates , Herzog von Devonshire er¬
teilte . Weder der Zweck noch der Inhalt der dabei ge¬
pflogenen Unterredungen war ein politischer . Ebenso weist
die „ Nationalztg . " darauf hin , daß die Besuche der englischen
Minister durchaus im Rahmen der Hofetiquette geblieben
sind . Das Blatt hört von unterrichteter Seite , daß , wenn
der deutsche Staatssekretär des Auswärtigen wieder in Berlin

eingetroffen sein wird , kaum etwas Wesentliches an den bis¬
herigen deutsch -englischen Beziehungen geändert sein wird.
Im Gegensatz hierzu verlautet dem „ Berl . Lokalanz . " zufolge
in München in Regierungskreisen mit Bestimmtheit , daß
Kaiser Wilhelm im vollen Einverständnis mit den übrigen
deutschen Bundesfürsten bei seiner Unterredung mit
Chamberlain für einen sofortigen , beide Teile befriedigenden
Friedensschluss in Transvaal eingetreten sei. Mag die
Richtigkeit dieser letzten Meldung auch einigen Zweifeln
unterliegen , so ist es doch andererseits fraglos , daß es sich
bei den Besprechungen des Kaisers mit den englischen
Ministern um politische Gegenstände gehandelt hat.

Am Sonnabend Nachmittag verabschiedete sich das
Kaiserpaar von der Königin Viktoria und reiste nach
Sand ring Ham ab . Die Majestäten verließen kurz vor 3

Uhr das Schloß und fuhren in Begleitung des Prinzen von

Wales und des Herzogs von Connanght unter Eskorte einer
Kavallerieabteilung zum Bahnhof . In anderen Wagen
folgten die übrigen Mitglieder der königlichen Familie und
das Gefolge des Kaisers . Auf dem Wege von dem Schloß
nach dem Bahnhof wurde das Kaiserpaar von einer dichtge¬
drängten Menge sympathisch begrüßt und auf dein Bahnhofe
von dem Prinzen , der Prinzessin Christian von Schleswig-
Holstein , sowie der Prinzessin Beatrice empfangen . Um 6^
Uhr traf das Kaiserpaar mit dem Prinzen von Wales ans
dem Bahnhofe von Sandringham ein , woselbst die Prinzessin
von Wales , der Herzog von Jork und die Prinzessin-
Viktoria von Wales zur Begrüßung erschienen waren . Das
Kaiserpaar und die anderen Herrschaften begaben sich alsbald
nach Sandringham . Der Rückkehr des Kaiserpaares
und des Grafen Bülow nach Berlin wird zum 1 . Dezember
entgegengesehen.

— Prinz Heinrich reist nach einer Mitteilung der

„ Franks . Ztg .
" am 19 . Januar auf dem Kreuzer „ Deutsch¬

land " von Shanghai in die Heimat ab.
— Der Samoa - Vertrag ist nach einer Washingtoner

Mitteilung der „ Boss . Ztg . " von dem Staatssekretär der
Vereinigten Staaten Hay am 24 . November unterzeichnet
worden . Der Vertrag bedarf noch der Bestätigung durch den
Senat , der am 4 . Dezember zusammentritt.

— Im Reichstag sollen in dieser Woche nach Er¬
ledigung der Gewerbenovelle die Isx Hcinze und die Münz¬
gesetz-Novelle zur Verhandlung kommen ; außerdem wird ein
Schwerinstag stattfinden.

— Das „ B . T ." meldet : In Kiautschoü erfolgte
die Bildung einer chinesischen Schutz truppe
unter dem Kommando des Oberleutnants v . Schüler , dem
Leutnant Barkwitz beigegeben ist

— Die „ D . Verkehrsztg ." veröffentlicht weitere Ein¬
zelheiten aus dem Etat der Neichspost- unlL
Telegraphen Verwaltung für 1900. In weit
größerem Umfange als in den letzten Jahren ist eine Ver¬
mehrung der etatmäßigen Stellen für Unterbeamts in Aus¬
sicht genommen ; der Zugang , der 1897/98 2821 , 1898 2802,
1899 2808 Stellen betrug , wird im nächsten Rechnungs¬
jahre auf 3213 Stellen steigen . Unter den neuen Stellen
befinden sich zehn für Postschaffner bei den Oberpostdirek¬
tionen , 2500 für Postschaffner und Briefträger bei den
Verkehrsanstalten , drei für Postschaffner beim Postzeitungs¬
amt und 700 für Landbriefträger . Dieselben Verhältnisse,'
dis dazu geführt haben , den gering besoldeten etatsmäßig
angestellten Unterbeamten in besonders teueren Orten
Teuerungszulagen zu gewähren , machen es auch notwendig,
die Tagegelder der Postboten in Orten mit kostspieligem
Lebensunterhalt zu erhöhen . Zugleich soll , da die Tage¬
gelder der Postboten seit längerer Zeit unverändert ge¬
blieben sind , allgemein eine Neuregelung Her Tagegeld¬
sätze nach dem wirklichen Bedürfnis vorgenommen werden.
Zu diesem Zweck sind für das nächste Rechnungsjahr
500,000 Mark bestimmt . Die Beschaffung besonderer Dienst¬
wohngebäude für Unterbeamter wird in erhöhtem Maße
fortgesetzt ; für 1900 sind die Mittel eingestellt , uni 43
Wohnhäuser mit 106 Familienwohnungen und drei Woh¬
nungen für Unverheiratete anzumieten und an weiteren
43 Postorten je ein Wohnhaus anzukaufen und darin noch
100 Wohnungen für verheiratete Unterbeamte und drei
Wohnungen für unverheiratete Unterbeamte herzurichten .'
Die einmaligen Ausgaben belaufen sich auf 13,5 Milst
Mark , wovon 3 Mill . Mark auf die weitere Einführung
des Doppelleitungsbetriebes im Fernsprechwesen entfallen.
Fast ein Drittel der hiernach verbleibenden Baumittel von
10,5 Mill . Mark ist für Grundstücksanläufe und Bauten
in Berlin vorgesehen.

Ausland
Italien.

In der Deputiertenkammer erklärte bei der Beratung des
Militärctats der Kriegsminister General Mirri , die in ganz
Europa eingetretene Veränderung der Rüstungs¬
verhältnisse mache für einige Jahre eine neuerliche Er¬
höhung des Extraordinariums notwendig , damit besonders
die Artillerie auf gleiche Stufe mit der der anderen Heere
gebracht werde . Der Militäretat wurde hierauf ohne weitere
Debatte genehmigt und die Sitzung geschlossen.

China.
Lihungtschang wurde durch Dekret zum Handels¬

minister ernannt.

Aus dem Großherzoatllm.
<D «r NaSd - ü-: uni -r -7 mit r -rs-s -u -n Origin - IS-iicht«
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Oldenburg , 27 . November.
* Vsm Hufs . Nus Mecklenburg wird vom 25 . ge¬

schrieben : I . K . H . die crbgroßherzoglich oldenbur-
gischen Herrschaften mit dem Erbprinzen Nikolaus
und I . Hoh . die Herzogin Sophie Charlotte von



Oldenburg trafen heute Morgen , von Rabensteinfeld kommend,
hier ein , um mit dem fahrplanmäßigen Zuge 9 Uhr 28 Mi¬
nuten die Rückreise nach Oldenburg über Hagenow anzutreten.
I . K . H . die Großherzogin Marie und Se . H . Herzog
Heinrich begleiteten die hohen Herrschaften nach dem Bahn¬
hof . Dortselbst war mit dem Zuge 9 Uhr 21 Minuten von
Wiligrad auch Se . H . der Herzog - Regent zur Verabschie¬
dung eingetroffen . Am Bahnhof waren u . a . anwesend:
Hofmarschall v . d . Schuleuburg nebst Gemahlin , Staatsdame
Freiin v . Stenglin und Hofdame Frl . v . Bülow , Oberkammer¬
herr Frhr . v . Stenglin , Exz .> Oberschloßhauptmann v . Vieting-
hoff , Exz ., Oberstallmeister Graf Hardenberg . Der Frau
Erbgroßherzogin Elisabeth von Oldenburg wurde auf dem
Bahnhof ein prachtvolles Boukett aus gelben Rosen , Veilchen .,und Maiblumen überreicht.

Hier trafen die Herrschaften 5 .51 Uhr ein . Se . K . H.
derGroßherzogundS . H . derHerzog Georg , in Begleitung
des Flügeladjutanten Rittmeister von Jordan und des
Ordonnanzoffiziers Leutnant von Plettenberg , befanden sich
zur Bewillkommnung am Bahnhofe , wo sich auch eine große
Menge Publikum eingefunden hatte . In der Begleitung
der erbgroßherzoglichen Herrschaften befand sich Gräfin Eich¬
st edt , die einige Zeit am hiesigen Hofe verweilen wird.
Abends um 8 Uhr brachte die Dragonerkapelle den
Heimgekehrten ein Ständchen.

Gestern Morgen besuchten I . K . H . die Erbgroß¬
herzogin und I . H . die Herzogin Charlotte nebst ihrem
Besuch den Gottesdienst im Elisabethstift . Nachmittags
machten die hohen Herrschaften eine Spazierfahrt . Se . K . H.
der Erbgroßherzog präsidierte von 4 — 6 Uhr der Ver¬
sammlung zur Konstituierung des Landesauöfchusscs vom
Flottenverein im Kasino , wie an anderer Stelle näher
ausgeführt ist . Um 5 ^ Uhr fand Familientafel im
großherzoglichen Palais statt . Abends besuchten sämtliche
höchsten Herrschaften die Vorstellung im Theater.

Se . K . H - der Großherzog hat den Dampf - Wasser-
heizungsfabrikanten H . L . Knappstein in Bochum zum
Hoflieferanten ernannt.

-r. Die Schnlertiorstellmig im groscherzo .qliche»
Theater, bei der Schillers „ Braut von Messina " in
Szene ging , hatte am letzten Sonnabend das Hans auf allen
Plätzen recht ansehnlich gefüllt . Die jugendliche Zuhörer¬
schaft lauschte mit voller Hingabe den schwungvollen Worten
der Dichtung und folgte mit großem Interesse den auf der
Bühne sich abspielcnden Vorgängen.* Im großherzoglkchen Theater gelaugt nächstens
Shakespeares „Sommcrnacbtstraum " nnt der Mendelssohnschcn
Musik zur Aufführung . Ein gemischter Chor , aus Gesangs¬
freunden der Stadt zusammengesetzt , wird sich an der Auf¬
führung beteiligen . Außerdem kommt P . Lindaus neues
Lustspiel „Der Herr im Hause " demnächst zur Darstellung.* Der Mälmergesimgverei» Liederkranzhielt am
letzten Sonnabend seine Generalversammlung ab , in der
die Neuwahl des Vorstandes , der Vertrauensmänner und des
Vergnügungsausschusses vvrgenommcn wurde . Mit großer
Majorität wurden die bisherigen Inhaber der Acmtcr wicder-
gewählt , als Liedervater Herr Niehaus , als Notcnmcister
Herr Wilms und als Schatzmeister Herr Tröbner.

* Der „Liederkranz " wird auf Anregung deS Kirchen¬
rates Sonnabend , den 9 . Dezember , ein Konzert im Kasino
zum Vesten der kirchlichen Armenpflege geben , in dem die
Solistin des letzten Kirchenkonzertes , Frl . Hedwig Mie
(Sopran ) , ferner Herr Musikdirektor Engelbart (Klavier)
und Herr Adolf Stamm er (Bariton ) als Solisten Mitwirken
werden , lieber Billetverkauf re . wird demnächst das Nötige
bekannt gegeben . Das Programin ist sehr reichhaltig und
abwechselungsreich.

-2. Der erste diesjährige Volksmrterhaltnngsabend,
in der Reihe der 12 ., fand gestern Abend in der „ Rudels¬
burg " statt . Wie an allen Abenden in den Vorjahren , füllte
auch diesmal eine stattliche Zuhörerschaft den weiten Saal
bis auf den letzten Platz ; aber auch heute wieder fehlte
eigentlich der Mann , für den diese Abende in erster Reihe
geschaffen sind : Der Mann im schlichten Kittel , der Arbeiter.
Das reichhaltige Programm wies in seinem ersten Teil Kla¬
vier - und Liedervorträge auf und brachte auch einen ein¬
gehenden Vortrag des Herrn Direktor Hornkohl von
der Cäcilienschule über Paris. Der Redner führte die
Zuhörer herum in der glänzenden Seinestadt , zeigte an
der Hand hübscher Lichtbilder die Hauptsehenswürdigkeiten
der Weltstadt und schloß seinen Rundgang in Ver-

Weater und Wufik.
Großherzogliches Theater . „Des Meeres und

der Liebe Wellen ", Trauerspiel in 5 Aufzügen von
Franz sGrillparzer. — Zu allen Zeiten und bei vielen
Völkern haben Hero und Leander , die da sterben mußten in
der Jugend Prangen , als sie einander liebten , Sänger ihres
Schicksals gefunden . Im klassischen Altertum entstand die

Zage von dem Liebespaar , das getrennt war durch des

Hellespontos Fluten , und von da wanderte sie durch die
Litteraturen Europas . Dramen und Epen , Balladen und
Volkslieder erzählen von den beiden , und sind schon des
Griechen Musaios Epos und Schillers Ballade Meisterwerke
in ihrer Art, so werden sie in ihrer Wirkung noch weit über¬
troffen von Grillparzers herrlicher Tragödie . Wenige Dramen
sind ihres Erfolges stets so sicher wie „ Des Meeres und der
Liebe Wellen ", das mit seiner Verse weichem Wohlklang
schnell des Hörers Mitempfinden weckt , der dann erschauert
bei dem Ausglühen der Liebe in dem jungen Paar , mitgerissen
wird zur Höhe ihrer Liebeslust und im Herzen erbebt , als
Hero vor des Geliebten Leiche steht . Auf den Bahnen edelster
Klassizistik wandelt Grillparzer mit diesem Drama , dem
Goethes „ Iphigenie " und „Torquato Taffo " verwandt sind,
und als er von Hero und Leander saug , schuf der große
Oesterreicher sein harmonischstes und reifstes Werk . Der Liebe
ist es geweiht , und Lust und Leid , die Hero und Leandern ihre

sailles , in den stolzen historischen Königsschlössern , wo sich I
vor fast 30 Jahren der Hohenzollernkönig die Kaiserkrone
auf das greise Haupt setzte . Auch der zweite Teil des Pro¬
grammes fesselte durch die ansprechenden Liedervorträge
des Frl . Willms, begleitet von Herrn Syvarth,
durch die Musikgabeu der Herren 5poh er , Schlodt-
mann und Syvarth und die Gedichtvorträge des Herrn
Lehrer Niehaus, der eine reizvolle Auswahl moderner
Poesien zu Gehör brachte . Ein gemeinschaftliches Lied er¬
öffnet -: und beschloß den Abend.

»4 Zur Gründung eines Vereins deutscher
Militäranwärter und Invalide » , als Zweig-Verein des deutschen Militäranwärter -Verbandes in
Berlin , fand gestern Nachmittag eine Versammlung hie¬
siger Militäranwärter im Kaiserhof statt . Erschienen waren
etwa 30 Personen . Zur Klarlegung der Gründe behufs
Bildung eines Vereins für die Stadt Oldenburg waren
mehrere Herren der Zweigvereine Bremen und Bremer¬
haven anwesend . Um 4 Uhr eröffnete Herr Eisenbahndirek¬
tionskanzlist Jtzken die Versammlung und hieß die An¬
wesenden herzlich willkommen . Ein mit Begeisterung auf-
genommencs Hoch ans den Kaiser und den Großherzog
ging den Verhandlungen voraus . Nachdem Herr Jtzken mit
kurzen Worten den Grund der Zusammen¬
kunft erläutert hatte , nahm Herr Schau aus
Bremerhaven das Wort und schilderte in sach¬
licher Weise die Notwendigkeit des Zusammenhältensder Militäranwärter im deutschen Vaterlande . Der Ver¬
band deutscher Militäranwärter mit seinen 100 und mehr
Zweigvcrcinen sei eine Stütze für die jetzigen und zu¬
künftigen Militäranwärter . Der Redner betonte ausdrück¬
lich , daß der Verband auf reichstreuem Boden stehe und
seine Mitglieder ihre vornehmste Aufgabe darin suchten,als ehemalige Soldaten an der Seite des Kaisers zu
marschieren . Man strebe dahin , die Lage der
Militäranwärter und Invaliden unter Berücksichtigung der
gesetzlichen Bestimmungen zu verbessern . Herr Schau er¬
klärte in überzeugender Weise die Zurücksetzung der Mili¬
täranwärter den Civilanwärtern gegenüber . Wenn der
Civilanwärter das Höchstgehalt (z . B . bei der Polizeibe¬
hörde als Subalternbeamter ) bereits mit dem 45 . Lebens¬
jahre erreicht habe , erhalte der Militäranwärter dasselbe
erst mit dem 52 . Lebensjahre oder noch später , und viele
erreichten das Höchstgehalt bis zu ihrer Pensionierung
überhaupt nicht . Dabei sei noch besonders zu bemerken,
daß die Militäranwärter dieselben Fähigkeiten für den
Dienst nachzuweisen hätten , wie die Civilanwärter . Die
von einigen Behörden ausgestellte Behauptung , die Mili-
täranwürter seien für die besseren Subalternbeamtenstellen
nicht zu gebrauchen , müsse als unzutreffend zurückgewiesen
werden . Viele Militäranwärter hätten als ehemalige Un¬
teroffiziere in der Armee verantwortliche Dienststellungen
inne gehabt . So habe der ehemalige Feldwebel einer Kom¬
pagnie die Kassengeschäfte , Verpflegung , die Bekleidung,
Personalien usw . von 140 Köpfen zu besorgen gehabt . Dies
allein berechtige dazu , den Feldwebel später im Civil-
dienst in allen Stellungen voll und ganz zu verwenden.
Der Unteroffizier , der nach den Kriegsartikeln für erfüllte
Pflichten ans Belohnung Anspruch hat , wird sehr oft , wenn
er mit dem Civilvcrsorgungsschein bei den Cibilbehörden
um Anstellung bittet , arg enttäuscht . Wenn nun auch alle
Anwesende bereits von diesen Mißständen überzeugt waren
und sie z . T . selbst erfahren hatten , so herrschte doch
allgemeines Erstaunen , als der Redner an der
Hand von Beweisen die Zurücksetzung der
Militäranwärter in Bremen schilderte . Das Programm des
Verbandes wurde sodann bekannt gegeben . Nachdem aus
der Versammlung noch mehrere Ansprachen gehalten
worden waren , schloß Herr Schau mit der Bitte , treu zu¬
sammenzustehen und für die Sache der Militäranwärter
einzutreten , Zurücksetzungen oder sogar Unterdrückungen
mit aller Energie zurückzuweisen und beim preußischen
Kriegsminister Beschwerde zu führen . Der Vorsitzende
sprach dem Redner , sowie den übrigen Herren des bremcr
Vereins und des Vereins Unterweser den wärmsten Dank
aus . Letzterer wurde auch durch Erheben von den Sitzen
kundgethan . Mit Einverständnis aller Erschienenen fand
die Bildung eines Zweigvereins statt . Es wurde
ein provisorischer Vorstand gewählt und auf Sonnabend
dieser Woche eine neue Versammlung zu definitiver Wahl
des Vorstandes und zur Aufstellung der Statuten an¬
beraumt . Um 7 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.
Die Anwesenden blieben noch einige Stunden in fröh¬
licher Stimmung zusammen.

* Die Sabadinischen Diebstähle sind allem Anscheine
nach noch nicht völlig aufgeklärt . So wird nach einer Nach¬
richt aus Bochum berichtet , daß bei seiner Frau , welche
hier bekanntlich freigesprochen und aus der Haft entlassen
wurde , dort eine Haussuchung stattgefunden habe , wobei

Liebe bringt , bilden allein seinen Inhalt . Als heitere , un¬
befangene , ihrem Priestertum eifrig ergebene Jungfrau tritt
uns Hero entgegen . Da erblickt ihr Auge bei dem Fest ihrer
Einkleidung als Priesterin den Jüngling aus Abydos , und
unbekannte Gefühle wachsen in ihrer Seele empor . Die Liebe
dämmert aus , ihr unbewußt anfangs und undeutlich , dann immer
klarer und heißer , bis endlich glühende Leidenschaft sie ganz
umfängt und sie dem Unglück entgegeutreibt . Eine ähnliche
Wandlung vollzieht sich in Leanders Seele . Aus dem gleich¬
gültigen Träumer wird ein entschlossener , mutiger , glücklicher
Jüngling , der für seine Liebe tollkühn Unerhörtes wagt , bis
er darin den Tod findet . Des Hellespontos mitleidlose Wellen,
die ihn zu seiner Hero tragen sollten , ersticken ihn und werfen
ihn der Geliebten vor die Füße , die über dem Entsetzlichen zu
Grunde geht.

Es ist für die Darsteller der Hero und des Leander nicht
leicht , dem Dichter diese genial enthüllte seelische Entwicklung
nachzubildcn und Gestalten zu schassen, die dem großen
Kunstwerk wenigstens einigermaßen ebenbürtig sind . Frl.
Raven au (Hero ) setzte frisch chnd voller Empfindung
ein , gab aber die Seelenstinnnungen der beiden ersten Akte
doch noch nicht in voller Klarheit wieder . Vom
dritten Akt dagegen ab stand sie ans der Höhe künstlerischen
Schaffens und führte die LicücZsccne , eine der herrlichsten , die
die Wcltlittcratur kennt , von dem leisen „ Gute Nacht " durch
alle Phasen anMcheudeu Empfindens bis zu dem Kuß , den

I große Warenlager von Gold - und Silbersachen im Werts
von über 20,000 Mark vorgefunden und von der Polizei
beschlagnahmt seien . Zwei in demselben Hause wohnende
Italiener seien beim Nahen der Polizei geflüchtet . Ob die
Sache sich so verhält , wie das Gerücht sagt , wird sich wohl
bald Herausstellen.* Der Einbrecher , welcher in der vorigen Woche in!
der Nelkenstraße eingebrochen hat , ist von unserer Polizei
verhaftet.

r . Das gestrige Ziegelhofkonzert unserer Sler hatte
sich trotz der wenig freundlichen Witterung eines recht ansehn¬
lichen Besuches zu erfreuen . Das abwechslungsreiche Programm
wurde seitens der Kapelle unter der Leitung ihres Dirigenten
mit gewohnter Meisterschaft absolviert . Auch Küche und
Keller des Wirtes ließen wiederum nichts zu wünschen übrig,
sodaß die Konzertbesucher ebenso gemütliche wie genußreiche
Stunden verlebten.

i - Fast sämtliche Tanzlokale in mrd bei der Stadt
waren gestern Abend , an dem letzten Tanzsonntag vor der
Adventszeit , mehr oder weniger überfüllt und wurde das
Tanzbein überall recht ausgiebig geschwungen . Bis znm 2
Weihnachtstage müssen die Freunde und Freundinnen Terp-
sichorens sich nunmehr gedulden ; dann kann 's mit neuen
Kräften wieder losaebcn.

t Der Hlmssohn Züchter aus Strückhausermoor,
welcher verdächtig ist , die Tochter der Ww . L ., die man in
Hiddigwarden an einem Heck erhängt vorfand , ermordet zu
haben und sich hier augenblicklich in Untersuchungshaft be¬
findet , leugnet beharrlich , die That begangen zu haben , doch
sollen schwerwiegende Judicien gegen ihn vorliegen . Der
Mord geschah in der Nacht vom 30 . zum 31 . Oktober.

* Die den Nolteschen Erbe » gehörige Besitzung , be¬
stehend aus dem au der Langenstraße Nr . 57 bclegeuen Ge¬
schäftshaus «: und dem an der Gaststraße liegenden Packhause,
ging für den Preis von 100,000 Mk . in den Besitz des Herrn
Rentners Ovye Hierselbst über.

* Naturwissenschaftlicher Verein . Am letzten Son -n
abend hielt Herr Medizinalassessor Strube den ange¬
kündigten Vortrag über „ Die Luft und ihre Ver¬
unreinigung ." Wegen Raummangels können wir den
Bericht unseres Mitarbeiters erst morgen bringen . — An
den Vortrag schloß sich eine Debatte , in der aus die durch
das Kochen mit Gas und das Plätten mir
Plättkohlen herbcigeführten Luftverunreinigungen
hingcwicsen und auch an die Gefahren erinnert wurde , die
das Turnen in staubiger Halle und aus den an heißen
Sommertagen von Staubwolken bedeckten Spiel - und
Turnplätzen mit sich bringen kann.

* Die Generalversammlung der Stcrbckasse des
Deutschen Kricgcrbmides hat am 15 . Januar 1899 in
Osnabrück neue Satzungen angenommen , die gegen die alten
wesentliche Verbesserungen und günstige Bedingungen erhalten.
Diese Satzungen haben unterm 8 . September die staatliche
Genehmigung des preußischen Ministers des Innern erhalten,
treten mit dem 1 . Januar 1900 . in Kraft und enthalten
folgende neue Bestimmungen : a . Lei Einzelversicherungen
werden die Kameraden bis zum 55 . Lebensjahre ausgenommen
(früher 50 ) ; b . jeder Kriegervcrcin kann mit Vermögen und
dadurch mit ermäßigten Beiträgen geschlossen der Kasse ver¬
treten , wenn er die Rechtsfähigkeit nach Z 21 des Bürgerlichen
Gesetzbuches erlangt hat , d . h . sich in das Vereinsregister seines
Amtsgerichts hat eintragen lassen ; e . freiwilliger Austritt aus
dem Verein hat auf die Mitgliedschaft der Kasse keinen Einfluß;
ä . Wiederherstellung erloschener Versicherungen innerhalb Jahres¬
frist ist zulässig ; e . Umwandlung in beitragsfreie Versicherungen;
k. im Kriegsfall bleibt die Versicherung in Kraft ohne eine
andere Gegenleistung als die gewöhnlichen tarifmäßigen Beiträge;
g . wenn bei der Aufnahme ein ärztliches Gesundheitszeugnis
ausgestellt worden ist , fallen die Karenzzeiten fort , d . h . im
Todesfälle wird das Sterbegeld ohne Rücksicht aus die Dauer
der Versicherung in voller Höhe ausgezahlt ; ll . die Verteilung
der Dividende findet von 2 zu 2 Jahren statt (früher 3)
Die Kasse wächst stetig , die laufende Mitgliederzahl beträgt
50,000 . Das Vermögen der Kasse beziffert sich auf über eine
Million Mark . Generalbevollmächtiger für den oldenburger
Kriegerbnnd ist K . Paradies hier , Lindenallee 30.

* Unsere Leser bitten wir um Entschuldigung , daß
ihnen die heutige Nummer dieses Blattes verspätet zugcht.
Wir waren jedoch infolge der Wünsche , die S . K . H . der
Erbgroßherzog in Bezug auf die Veröffentlichung seiner
gestern bei Begründung des Landesausschusses vom deutschen
Flottcnvercin gehaltenen Rede äußerte , genötigt , die Fertig¬
stellung des Blattes zu verzögern.

4- »
* Osternburg » 26 . November . Der Gesangverein

der Warpsspinnerei und Stärkerei feierte gestern sein
14 . Stiftungsfest in Beckers Etablissement . Der Verein hatte

das Licht nicht sehen darf , meisterhaft durchs Ebenso vor-
trefslich gelang ihr die selig - träumerische Stimmung des vierten
Aktes , und ergreifende Größe des Schmerzes atmeten endlich
ihre Klagen an der Leiche Leanders . Nicht die gleiche Aner¬
kennung läßt sich Herrn Brock (Leander ) spenden . In seiner
Absicht schien nur Richtiges zu liegen , aber dem Wollen ent¬
sprach nicht das Können . Anfangs war er zu stumpf und
blöde , dann sprang seine Leidenschaft zu explosiv hervor , und
in der Liebcsscene überwog selbst im Klang seiner Worte
kalte Ueberlegnng das Gefühl . Am Frischesten war
er in dem kurzen Auftritt des vierten Aktes,
wenn er hier auch wieder etwas viel Lungenkraft aufwandte.
Den Oberpriester verkörperte Herr Firle voll strenger Würde
und feierlicher Gemessenheit und brachte damit den Charakter
zu treffender Wiedergabe . Seine Deklamation aber litt durch
einen stark nasalen Klang der Stimme beträchtlich an Deutlich¬
keit. Herr Alten (Naukleros ) übertrieb , ähnlich mie Herr
Brock die Blödigkeit , die Lebhaftigkeit und Munterkeit und
wirkte dadurch komischer , als es dem Geiste der Rolle ent¬
spricht . Frl . Robiczek (Janthe ) entledigte sich ihrer nicht
gefahrlosen Ausgabe mit bestem Gelingen , und Herr Barn¬
stedt war ein guter Tempelhüter . — Daß der letzte Akt in stark
gekürzter Fassung gespielt wurde , läßt sich im Sinne einer
vollen dramatischen Schlußwirtüng , die Grillparzer in seinem
sonst so vollendeten Drama sonderbar getrübt hat , nur billigen.

L . Löbsr,



sich eine recht schwere Aufgabe gestellt, indem Lieder gesungen
wurden, welche einem geschulten Verein, der über größeres
Stimmenmaterial verfügt, zur Ehre gereichthätten . Gesungen
wurde: „ Gott grüße dich " von Abt, „ Sehnsucht nach der
Heimat

" von Jsenmann , „ Kriegers Abschied "
, Volksweise,

„ Auf den Bergen " von Abt und „ Stromerlied " von Höpsner.
Sämtlich Lieder wurden unter Leitung des sachkundigen und
vorzüglichen Dirigenten Herrn E. Frauke - Oldenburg fast
tadellos zu Gehör gebracht. Alle Zuhörer waren voll des
Lobes über den Gesang. Eine außerordentliche Freude wurde
dem Verein zu teil, indem der Gesangverein „ Friedrich
Wilhelm "

, Oldenburg , zu diesem Feste vollzählig erschienen
war und derselbe durch den Vortrag einiger Lieder das Fest
verschönern half . Hoch erfreut wurden die Zuhörer durch
den Vortrag des Liedes „ Grüße an die Heimat " von C.
Kromer, welches von beiden Vereinen gemeinschaftlich gesungen
wurde. Wünschen wir dem Verein, daß derselbe mit seinen
Bestrebungen, das deutsche Lied zu pflegen, so fortfahre , so
wird er mit der Zeit eine nicht zu unterschätzendeStellung
im Rahmen der Gesangvereine einnehmen. Es war eine
Freude für sämtliche Teilnehmer , ein solches Fest mitzufeiern,
und die schön verlebten Stunden werden noch recht lange in
Erinnerung bleiben.

)( Apen, 27 . Nov . Am Sonnabend fand hier G e-
meinoeratwahl statt . Die Beteiligung war eine recht
rege und es wurden im ganzen ca . 460 Stimmen abgegeben.
Die ausscheidenden 8 Mitglieder gehörten sämtlich dem
Westen der Gemeinde an, aus den Dörfern Nordloh , Tange,
Augustfehn und Bvkel. Für die Neuwahl waren sowohl von
dem östlichen als auch vom westlichen Teil , Kandidatenlisten
ausgestellt, und jede Partei suchte die ihre durchzubringen.
Die säumigen Wähler wurden zum teil mittels Wagen an
das Wahllokal gebracht, und das Endresultat war , daß die
sogenannte augustfehner Liste mit etwa 20 Stimmen
Majorität durchging. Gewählt wurden : Gutsbesitzer Schrö¬
der-Holtgast 459 St , Bierbrauer Brumund -Bokel 453 St .,
Mühlenbesitzer Feldkamp-Tange 242 St ., Mühlenbesitzer
Mennenga -Godensholt 244 St ., Landmann Jürgens -Bokel
238 St ., Direktor Schmidt -Augustfehn 244 St ., Kaufmann
Orth -Augustfehn 243 St . und W . Kramer-Augustfehn
243 St . Als das Resultat bekannt wurde, war die Freude
der Sieger groß, weil ihnen dadurch für zwei weitere Jahre
die Majorität im Gemeinderat gesichert ist.

Kt Delmenhorst » 26. Nov . Bei der Wahl von
6 Vertretern des Stadtgebiets herrschte voll¬
kommene Einigkeit , da unter Zustimmung aller Parteien
nur eine Liste aufgestellt war . Trotzdem war die Betei¬
ligung eine recht rege , allerdings erst in den letzten
Stunden nach 6 Uhr . Es wurden 249 Stimmen abgegeben.
Von diesen erhielten Lehrer Gr ape -Deichhorst 245, Land¬
mann H . Freymuth, östl. Stadtgebiet 239, Landmann
Fr . Windeis, nördl . Stadtgebiet 246, Ziegeleibesitzer
I . Zang e-Dwoberg 245, Fabrikarbeiter D . Logemann,
nördl . Stadtgebiet 244 und Landmann Ehr . Ahrens,
östl . Stadtgebiet 245. Als Kuriosum mag erwähnt werden,
daß sich ein Zettel in der Wahlurne vorfand mit der In¬
schrift : Parole : „Delmenhorst ." Es lebe der Bürgermeister!

X Strückhausen , 23. Nov. Die kürzlich hier von 19 Personen
ins Leben gerufene Spar - und Darlehnskasse er¬
freut sich eines regen Wachstums . Die Zahl der Genossen
ist bereits auf 60 gestiegen. Diejenigen , die noch die Ab¬
sicht Haben, der Kasse als Genossenschafter beizutreten,
thun wohl , ihre Beitrittserklärung noch vor dem 1 . Januar
abzugeben , da nach diesem Zeitpunkt das Eintrittsgeld,
das

"
jetzt nur 1 Mark beträgt , erhöht werden wird . —

Unter snur schwacher Beteiligung — es wählten nur ca.
18 Prozent der Wahlberechtigten — fand heute die Wahl
zur Erneuerung des Gemeinderats statt . Wieder¬
gewählt wurden die Herren A. Wulff , R . Gräper , I.
Führten zu Frischenmoor , W. Weser zu Neustadt und
T . Trüper zu Popkenhöge ; neu gewählt wurde Herr
E. Lübben zu Frieschemnoor.

lü Zwischenah » , 27. Nov . Ein ruchloser Unfug
wird demnächst seine gerechte Sühne finden. Dem Feldarbeiter
H . Behrens aus Ohrwegerfeld waren vor einigen Abenden,
während er sich in einem hiesigen Geschäftshanse aufhielt, beide
Reifen des draußen angelehuten Fahrrades zerschnittenworden.
Ein Kollege des Geschädigten ist der Thäter , wie die vom
Gendarm Menkens angestellten Ermittelungen ergeben haben.

m Zwischenahn , 27. November. Der Köter G . Dierks
in Rostrup hatte das Unglück, von einem durchgehenden
Gespann überfahren zu werden. Glücklicherweise sind die
Verletzungen, die er davongetragen hat , nicht ernster Natur.
Der Besitzer des Gespannes, Hausmann Meyer , ist bei der
Kölnischen Unfall -Versicherung gegen Haftpflicht versichert;
die Ersatzansprüche des Verletzten gehen also aus die Ge¬
sellschaft über.

O Neuenkruge , 27. Novbr . Seltenes Jagdglück.
Eine frohe Jägerschar zog hinaus , die jagdbaren Tiere der
Heide zu erlegen. Die Hasen hatten aber durch ihre aufge¬
stellten Wachen von dem Vorhaben Wind bekommen, und sie
hielten sich darum hübsch versteckt . Nur ein Häslein war so
unvorsichtig, sich blicken zu lassen ; mit dem Verluste des
Lebens mußte das Tier büßen ; aber nicht die Gewalt der
Feuerwaffen war es, die zur Anwendung gebracht wurde;
ein Wurf mit einem tüchtigen Knüppel machte dem Un¬
vorsichtigen den Garaus . Traurigen Sinnes schaut der Fuchs,
der in der Nähe seine Wohnung hatte, den Jägern zu ; gar
zu gern hätte er den fetten Braten genommen.

* Varel , 25. November. Bei der heutigen Gemeinde¬
ratwahl der Landgemeinde wurden von 749 Stimm¬
berechtigten 109 Stimmen abgegeben und wurden folgende
Herren Bernh . Cordes-Hohenberge mit 109, G . Lubkemann-
Büppel mit 109, W . Lührs -Altjührden mit 108, F . Blanken-
fort-Obenstrohe mit 107 , H. Ehlers -Obenstrohe mit 105, G.
Röben-Borgstede mit 105, H . Behrens -Hohenberge mit 47
Stimmen gewählt. Außerdem erhielten Stimmen : I . Metzen-
Seggehorn 32, E . Hörmann -Seggehorn 31.

* Butjadingen » 26. November. Der Dienst eines
Amtsboten - und Gerichtsvollzieher - Gehilfen für
die Gemeinde Eckwarden ist vom 1 . Januar 1900 ab dem
Amtsboten- und Gerichtsvollzieher- Gehilfen Bödeker in
Tossens neben seinem bisherigen Dienst übertragen worden.

(— Westerstede , 25 . Nov . Bei der gestrigen Wahl
Zur Ergänzung des Ortsausschusses wurden fol¬
gende Herren gewählt : 1 . Färber H . Steinseld , 2. Auk¬
tionator E . Wettermann , 3. Gastwirt C. Aulenberg und
L. GeAKtsschWber Widdendorf , säuMA hier , Als wertere

Ortsausschußmitglieder funktionieren noch die Herren : 1.
Schuhmacher H . zur Lohe, 2. Kaufmann Äug . Peters '

, 3.
Bäckermeister F . Meinen , 4. Dr . rned. Schramm und 5.
Bankier U . Ohmstede, sämtlich! hier . — Heute fand die
Neuwahl zur Ergänzung des Gemein de cats statt . Es
wurden gewählt folgende Herren : 1 . Hausmann F . Henken,
Halsbek ( 188 Stimmen ) , 2 . Gastwirt F . Henken, Wester¬
stede (189 Stimmen ) , 3. Schmiedemeister Br . Lners , Wester¬
loy (186 Stimmen ) , 4. Köter O . Lamken, Gießelhorst (189
Stimmen ), 5 . Hausmann B . Strothoff , Mansie (190
Stimmen ), 6 . Bankier U . Ohmstede, Westerstede (181
Stimmen ), 7 . Hausmann F . Hisje , Torsholt (189
Stimmen ), 8. Hausmann D . Ulken, Halsbek (168 Stimmen ),
9. Hausmann G. D . Böhlje , Klamperesch (174 Stimmen ),
10. Landmann Hinr . Hobbiejanßen , Howiek (172 Stimmen)
und 11 . Kaufmann Georg Meinen , Westerstede ( 172 Stim¬
men ) . Die erstgenannten 9 Herren sind auf 4, dagegen!
letztgenannte 2 Herren aus 2 Jahre gewählt worden . Außer
den Neugewählten sind noch folgende Herren Mitglieder
des Gemeinderats : 1 . Landmann F . Grimm , Hüllstede, 2.
Hausmann F . Oeltjen , Hollwege , 3 . Oberamtsrichter
Jhnten , Westerstede, 4. Anbauer G. Peters , Garnholter¬
damm , 5 . Hausmann I . Siesten , Seggern , 6 . Hausmann
Gust . Thye , Linswege und 7 . Gastwirt Br . Janßen , Peters¬
feld.

cch Elsfleth , 24. November. Aus dem Nordende des
früheren Ahlersschen Helgeuplatzes sowie auf dem Holz¬
platze des Herrn O. D . Ahlers Hierselbst ist Anfang dieser
Woche je eine Leuchtfeuer st ange errichtet wurde): .
Beide Feuer sollen den nachts in die Hunte einlaufenden
Fahrzeugen zur Orientierung dienen. — In dem Berichte über
die Stadtratwahl , Zeile 2 von unten , hat sich ein Druck¬
fehler eingeschlichen. Es muß nicht herßen Bleesmann,
sondern Be ermann.

x . Lemwerder , 24. November. Eine für unfern Ort
wichtige Verkehrserleichterung ist dadurch geschaffen worden,
daß von der öffentlichen Sprechstelle beim hiesigen Post¬
amte aus jetzt auch Gespräche mit Oldenburg geführt werden
können. Die Gebühren dafür sind bei 3 Minuten Gesprächs¬
dauer aus 25 Pfg . festgesetzt , wenn das Gespräch mit einem
Fernsprechteilnehmer geführt wird . Hat die verlangte Person
keinen Anschluß, so werden für das Herbeiholen derselben an
die amtlichen Apparate nochmals 25 Pfg . in Rechnung ge¬
stellt. Die gleiche Vergünstigung haben auch unsere Nachbar¬
orte Ochtum, Altenesch , Vardewisch und Warfleth erhalten,
denen erst vor kurzer Zeit eine Sprechgelegenheit mit Bremen
unter den gleichen Bedingungen zugestanden worden war.

* Bremerhaven , 24. November . Das Seeamt fällte
folgende Urteile : Am 14. Oktober 1899, gegen 3 Uhr mor¬
gens , ist der Matrose Anton Berends vom deutschen Fisch¬
dampfer „Butjadingen" ( K . R . H . I . ) im Skagerrack
von . einer schweren Sturzsee über Bord geschlagen und er¬
trunken . Die Schiffsleitung trifft kein Verschulden an dem
Unfälle . Das Unterlassen von Rettungsmaßregeln war
nach der ganzen Sachlage gerechtfertigt . — Am 19. No¬
vember 1899, gegen 12 Uhr 15 Minuten vormittags , ist
die deutsche Tjalk „ Hoffn un g" (K. H . P . T . ) aus der
tegeler Plate in der Wesermündung gestrandet und ver¬
loren gegangen . Der Unfall ist darauf zurückzuführen,
daß das Schiff wegen plötzlich eingetretener Windstille das
Fahrwasser nicht genügend halten konnte, auf die tegeler
Plate trieb und hier infolge der hohen Dünung die aus¬
gesteckte Ankerkette brach, sodaß das Schiff hart aufstieß
und dabei so schwere Beschädigungen erlitt , daß dasselbe
voll Wasser lief und später von der Besatzung verlassen
werden mußte . Die Schiffsleitung trifft ein Verschulden
an dem Unfall nicht . Das Verlassen des Schiffes war ge¬
rechtfertigt , da die vom Schiffer zur Dichtung und Abbrin¬
gung getroffenen Maßregeln keinen Erfolg hatten.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rübril überniinnii die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Zur SLadLrutwahl.
Da die bislang für die Stadtratwahl erschienenen

Kandidatenlisten nicht viel Anklang in der Bevölkerung ge¬
funden zu haben scheinen , haben mehrere Bürger nach Be¬
sprechung mit verschiedenen Kreisen nachstehende Liste aufge¬
stellt nach dem Gesichtspunkt, daß nächst persönlicherTüchtigkeit
und Unabhängigkeit der Kandidaten sowohl auf die ver¬
schiedenen Berussstände wie aus die einzelnen Stadtteile
Rücksicht zu nehmen sei.

1 . Klasse:
Dittmann , Oberbetriebsinspektor.
Richter, Professor.
Millers , Hauptkaffen-Kontrollcur.

2. Klaffe:
Gramberg , Bankier.
Rabeling , Kaufmann.
K. E . Pophanken, Kaufmann.

8 . Klasse:
Bartels, Zimmermeister.
Haase, Konditor.
Brandes , Maurermeister.

Die Liste wird im Wahllokal zu haben sein.
Mehrere Bürger.

Zur Richtigstellung.
Im Anzeigenteil der Nummer 274 dieser Zeitung erläßt

der Vorstand des hiesigen Gabelsbergerschen Stenographen¬
vereins eine Einladung zur Teilnahme an einem Unterrichts¬
kursus und fügt hinzu, daß das Gabelsbergerschedas einzige
System sei , das hier am Orte durch Lehrer von Fach vertreten
werde. Dieserallerdings etwas orakelhaftenAuslassung müssen
wir mit aller Entschiedenheit entgegentreten. Für das breitere
Publikum ist es nicht recht ersichtlich , was der Vorstand des
GabelsbergerschenStenographenvereins unter „Lehrernvon Fach"
versteht. Der Laie wird nun leicht zu der irrigen Ansicht
hingeleitet, daß der Vorstand des Gabelsbergerschen
Stenographenvereins unter „ Lehrer von Fach" einen
geprüften Lehrer der Stenographie verstanden
wissen will; das meint er damit aber nicht. Unter Lehrer
von Fach versteht er Schulmänner , die auch Unterricht in der
Stenographie erteilen. Nun wird behauptet, nur das Gabels¬
bergersche System sei hier durch solche Lehrer von Fach ver¬
treten . Dem ist nicht so . Auch unser junges Einigungssystem
erfreut sich zahlreicherAnhänger unter der oldenburger Lehrer¬
schaft , auch wird dasselbe durch einen geprüften Lehrer der
Stenographie hier am Orte vertreten . Wir haben geglaubt,
diese Behauptung des GabelsbergerschenVereins dem Publikum

gegenuver richtig stellen zu müssen , denn sts rst nur zu sehr
dazu angethan , glauben zu machen, nur das gabels¬
bergersche System sei das allein seligmachende.

Die Vorstände
der drei SLenographen -Vereirre nach Stolze -Schrey.

MegraMsche Depeschen.
* Borkum , 27. November. Die Rettungsstation Borkum

des Vereins zur Rettung Schiffbrüchigermeldet : Von den ge¬
strandeten Heringsloggern „Norden" und „Heinrich Daniel ",
nach Emden bestimmt, wurden heute 28 Personen durch das
Rettungsboot der Südstation gerettet.

* London , 27. November . General Methuen meldet))
daß seine Abteilung am 25. November bei Granpan auf,
eine feindliche Abteilung von 2500 Mann , die 6 Geschütze
und 2 Mitrallieusen mit sich führte , gestoßen ist. „Das
Gefecht begann um 6 Uhr früh und war bei Absendung
des Telegramms noch nicht beendet . Nach heftigem Kampf
wurden die von den Buren besetzten .Höhen genommen-
und die Buren zogen sich auf einen Punkt zurück, wo ein
englisches Regiment Aufstellung genommen hatte . Das.
Ergebnis dieses Zusammenstoßes ist noch nicht bekannt . 500
Buren griffen die englische Nachhut an , wurden aber
zurückgeschlagen. ,Unsere Marinebrigade erlitt schwere Ver¬
luste. Auf Seiten der Buren zählten wir bisher 31 Tote
und 48 Verwundete ."

* Durban , 25. November. General Buller ist heute
Abend hier eingetroffen und begab sich sofort in dem Salon¬
wagen des Gouverneurs in das Innere des Landes . Bei der
Ankunft sowohl wie bei der Abreise wurde der General von
einer zahlreichen Menge begeistert begrüßt.

* Durban » 26. Nov. Die telegraphischeVerbindung mit
Eastcourt ist wiederhergestellt. Die vom Lager am Mooi -Fluß
entsandte Rekognoszierungstruppe ist noch nicht zurückgekehrt.
General Joubcrt zog sich in der Richtung aus Ladismith
zurück . (? Die Red .)

* Kapstadt , 26. November. Die Buren besetzten die
Stadt Dornberg (im Norden der Kapkolonie) .

* Kapstadt , 25. November. Die Buren haben, wie ver¬
lautet , die Eisenbahnbrücke zwischen Rosmead Funktion und
Middelburg gesprengt, um einen Vormarsch britischer Streit¬
kräfte von Port Elisabeth aus zu verhindern.

AcrASSkcrLorLHsrt.
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land" angezeigtsn Versammlungen, Festlichkeiten , Vereinssitzungenund
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgeführt.

Montag , 27 . November.
Kunstgewerbl . Frauenverein: (Gewerbemuseum)

Ausstellung 12—2, 4—6.
Saalschießverein „Teil " : Preisschießen.
Doodts Etablissement: Spezialitäten.

Witterungsbeobachtnnge» in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat.
Lleriiio-

» ere:
" 86,

varo » Ner
>variier

m- l Loä ».
! Sin.

Lufttemperatur
Nonru > bSchst«. sr>i!dri>5«

26 . Nov.
27 Nov.

7U . Nm.
° Nm.

st- 7 .4
-4- 7.2

770,1
767 .3

28 . S.5
28 . 7,2

26 . Nov .I-s- 8.2
27 . Nov. !—

-4 - 6.S

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , kiesige:
Petersburger

am 25. November 1899.
Mrk.

Weizen
südrussischer

7,50 Gerste , inländische
7,40 „ russische
— Bohnen
8,30 Buchweizen
8,20 Mais
8,— Kleiner Mai-

Lupinen
vro Centner.

Mrk.

6,90
7.60
8 -
5,40
5.60

Märkte.

vom 25. November1899. M. Pg.
Butter, Waage . s, kg 95
Butter, Markthalle , 1 05
Rindfleisch . , t, — 65
Schweinefleisch. — 65
Hammelfleisch . . - - SO
Kalbfleisch — 65
Flomen — 60
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , frisch — 65
Mettwurst , geräuchert — so
Mettwurst, frisch — 70
Speck» geräuchert . — 70
Speck, frisch — 55
Eier» das Dutzend . — 90
Hühner , Stück. 1 40
Enten , zahme , Stück. 2 —
Enten, wilde, Stück. 1 —
Hajen 3 —-
Wurzeln , 25 Liter . — 85
Schalotten, Ltr. — 15
Blumenkohl — 50
Kohl, weißer , Kopf — 10
Kohl roter , Kops — 20
Kartoffeln , 25 Liter. — 70
Spitzkohl , Kopf — —
Torf, 20 bl . 5 50
Ferkel , 6 Wochen alt — —

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 2 . Dezember:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.

Mittwoch, den 29. November, abends 8 Uhr : Bibelstunde
in der Konfirmandenstube: Pastor Köster.

Sonntag , den 3 . Dezember ( 1 . Advent) :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Darts.



An - eige ».
Nachdem vom Stadtmagistrat gemäß

Artikel 2 und 2a des Gesetzes
vom 25. März 1879, betreffend An¬
legung oderVeränderung von Straßen
und Plätzen in den Städten und
größeren Orten , in der Fassung des
Gesetzes vom 27. April 1897 für die
von der Lindenallee , der Ofener-
stratze , demPrinzessinweg nnd dem
Eversten Holz umschlossene Grund¬
fläche und angrenzenden Landstückeein Bebauungsplan ausgestellt ist,wird dieser Plan vom 28. November
bis zum 11 . Dezember 1899, beide
Lage einschließlich , im Rathaus,
Zimmer Nr . 13, öffentlich ausliegen.

Einwendungen gegen diesen Plan
sind bei Strafe des Ausschlusses bis
zum 8. Januar 1900, diesen Tag ein¬
schließlich , beim Stadtmagistrat an¬
zubringen.

Nei der am 14. d. Mts . stattge-^ fundenen Auslosung der3 >/s °/o>gen
Anleihe der Stadt Oldenburg vom
17 . August 1885 sind folgende
Nummern - gezogen worden : lüt . H,.
Nr . 19, 54, 95 und 159 L 1000 ^
l -it. L . Nr . 39, 182, 233, 268, 278,
349 und 356 L 500

Der Betrag dieser Schuldver¬
schreibungen kann vom 1 . Juli 1900
an zum Nennwerte bei der Olden-
burgischen Spar - u . Leih -Bank gegen
Einlieferung der Schuldscheineerhoben
werden.

Mit den Schuldscheinen sind die
nicht fälligen Zinsscheine einzuliefern,
widrigenfalls der Betrag vom Kapital
abgezogen wird.

Aus früherer Auslosung ist noch
rückständig: Int . 8 . Nr . 73, fällig seit
1 . Juli 1898.

Oldenburg , den 24. Novbr . 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

MllSinMe StllMchl.
Auf den Stationen Bremen -Neu¬

stadt, Delmenhorst, Hude, Varel,
Sande , Wilhelmshaven , Jever , Caro¬
linensiel, Bockhorn, Brake, Nordenham,
Ahlhorn, Bramsche, Quakenbrück und
Vechta soll das Recht des Verkaufs
von Büchern, Zeitschriften und Photo¬
graphien verpachtet werden.

Pachtgebote find bis zum 5 . Dez.d. Js . bei uns einzureichen . Die
Pacht -Bedingungen könnenin unserem
betriebstechnischenBureau eingesehen,
auch von dort gegen portofreie Ein¬
sendung von 50 ^ bezogen werden.

Groffh . Eisenb .-Direktion.

MMM
" '

.
Vom 1 . Dezember d . I . bis emschl.

14. Februar k. I . wird der Schüler-
zng 81 b (7,25 vorm , von Sande nach
Wilhelmshaven) SV Minuten später
verkehren.

GroM Eisenbahttdirektion

Täglich frische
Schellfische , Butt , Rotzunge, Steinbutt,
leb. Schleie, Miesmuscheln, Stinte,
Krebseu . Granat , wenn Fang , billigst.
lg, 8Mt, Ms 1.3V k.

Is.8MttZrms,Me1 .2v,
eckernförder Bückinge, Kiste 2

3 Stück 25 «f, eckernförder Sprott,
Dtzd . 25 rc. bei

nur Achternstr . 53.
Ofen . Werbe am Sonntag , den

3 . Dezember , morgens 8 Uhr , ver¬
schiedeneErdarbeiten ausverdingen.

Versammlungsort : Diekmanns
Gasthaus.

Johann Borchers.

von Frau Brinkmann , Oldenburg,
Langem:. 78 (Beckers Weinhandlung ).

Künstl. Zähne, Plomben re.
Niedrige Preise.

Kleine LmWe
an der Stadt belegen , bestehend
aus einem neuen zu 2 Wohnungen
eingerichteten Haus« und 11 Scheffel-
saat Ländereien bester Bonität , direkt
beim Hause, habe ich umständehalber
unter günstigen Bedingungen zn ver¬
kaufe«.

Der Antritt kann alsbald oder auch
zum 1 . Mai n . Js . erfolgen.

E . Memmen , Aukt.

Mache wiederum meine ge¬
ehrte Kundschaft von Olden¬
burg und Umgegend damit
bekannt, daß ich von heute
an meine diesjährige

eröffnet habe , und lade ich
zur Besichtigung höflichst ein.

Die Sachen sind in sepa¬
ratem Zimmer ausgestellt
und wird einer jeden Dame
Gelegenheit geboten , sich
hübsche Weihnachtsgeschenke
aussuchen zu können und
mache ich hiermt einzelne
Teile der Ausstellung bekannt.

Hochfeine Lederpuppen
von 50 Psg . an, hübsche
Nippfrgrrren von 10 Psg.
an, echte China - Vasen,
3teilig, 3 Mk., große chine¬
sische Butterdosen 1 Mk .,

Majolika - Lampen,
früherer Preis bis zu 30 Mk.,
jetzt 3, 4 u . 5 Mk. Außer¬
dem befinden sich in der
Ausstellung Nrrkelsachen,
einzelneThee - u . Kaffee¬
kannen , sowie ganzeSer¬
vice, groß u . klein, Thee-
dosen, Nntersätze usw.

Ein Posten Eßlöffel,
TheelöffeL und Gabeln,
echt Alpacka , per Dutzend
2— 3 Mk., und bin ich in
der Lage, sämtliche Nickel¬
waren zu noch nie dage¬
wesenen Preisen abgeben zu
können.

Meine Auswahl in Ma¬
jolika- u . China -Vasen,
Aufsätze , ferner über
100 Operngläser in Perl¬
mutter , sowiePuppen nnd
Knnstgegenstände ist sehr-
reichhaltig und ist meine
diesjährige Weihnachts-Aus¬
stellungfür den verwöhntesten
Geschmack eingerichtet.

VgrsodLiis

W ktM.
Sannum bei Huntlosen. Zu ver¬

kaufen eine schwere , dunkelbraune,
trächtige Stammstute , geb . 1891,
Nr . 172, Name „Urtika", V. „Pylades ",M . Butjadinger Stute , belegt vom
„Deichgras" , hat recht gute Nachzucht
geliefert, durchaus fromm u . zugfest,
geht ein - und zweispänuig, garantiere
für alles. _ H . Niehaus.

Zu verpachten
ein an besterLage an der Landstraße
in Rechtenfleth (Osterstader Marsch)
belegener Hof mit schönen Gebäuden
aüf mehrere Jahre . Es können
20— 50 Jück schwere Fettweiden bei¬
gegeben werden. Molkereianschluß.
Offerten unter H . B . postl. Rechten¬
fleth.

ff. Magdeburger Sauerkohl so-
wie grüne Schnittbohnen empfiehlt

D . Henjes.

Sehenswert
ist die Pupperr-Musstellrmgiw Kaufhaus H. Heinewann.

3000
Puppen jeder Art und in allen Größen bis 1 Meter
Höhe in der denkbar feinsten Ausstattung sindsoeben eingetvoffen nnd in separaten Zimmern aus¬
gestellt. Dieselben werden Zu enorm billige«
Preisen verkauft.

Ferner trafen ein:
ein Kosten Galanterie- und Lurussachen,

spottbillig,
hochfeine Wiener Lederwaren , Reisetaschen, Porte¬monnaies , Mseessaire, Cigarren - und Cigaretten-

tafchen re. auffallend billig.

luluv I vöiiieiiMii,
58 Achternstraße 58.

Den Herren Imkern
zur gefl. Kenntnis¬
nahme, daß ich für

reines,
gelbes

Siekieii-

melis
in großen Böden
Mk. 1 .35 per Pfund
zahle.
V. AMerg.

Verkauf.
Am

WM , den ZS. h. M.,
morgens S Uhr

und nachm. S Uhr mrfgd.,
sollen gegen Barzahlung ver¬
kauft werden:

LPlüschgarnituren,
Schränke, Spiegel , Aus-
ziehetifche, Kommoden,
Sofatische , Bettstellen,
Betten , 3 Dtzd. Rohr-
ftühls , Büffet , Küchen-
fchranke mitGlasauff atz,
Sofa re., 1- und Sthür.

Geldschränke.
Werkaufstokak

bei
am Markt Nr . U.

Empfehle mich zum Waschen in
und außer dem Hause. Bockstr . 13.

Wehnerfelde . Zu kaufen gesucht
1 g . Arbeitspferd . H . Hollmann

Ich suche ein leichteres gebrauchtes
gut erhaltenes Halbverdeck oder
Coupee zu kaufen . Offerten mit
Preisangabe erbeten.

Wayens , P . Wiarden, Jeverland.
I . de Beer.

Etzhorn . Zu verk. Dachreith von
der Luhne-Plate , Vs Mir . Band.

Diedr . Cordes.
Donnerschwee.

Rind.
Zu verkaufen ein
reine. Hotes.

Zn belegen u . anznleihen
gesucht.

1SOV Mk. LZ
habe ich per 1. Januar 19VV auf
erste Hypothek zu 4 «/o zu belegen,

arufsel , Rstllr., Haarenstr. 5.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Gefunden ein Damenhut . Ab-
Nr . 3SK.

Edewecht . Verloren auf dem
Wege von Zwifchenahn nach Dänik¬
horst bis Westerscheps—10hrweger
Kirchpfad — eine goldene Damen-
«hr . Dem Wiederbringer eine Be¬
lohnung. Abzugeben bei

Meinrenke ».

Wohnungen.
Zu v . p. f. e. Bäckerei . Johannisstr . 9
Zu v. Stube m. Bett . Johannisstr . 9

Zum 1 . Mai zu vermieten eine
bequemeabschließbareOberwohnnngmit Wasserleitung. Georgstr. 5b.

Frdl . Logis. Haarenstr . 45.
Zu verm. ein fein möbl. Zimmer

nebst Kammer. Grünestraße 13b.
Möblierte Stube und Kammer.

Lindenstraße 1 , oben.
Die seit 2 Jahren von Hrn . Ober-

leutnant v . Willich bewohntenRäume,
Blumenstraste SS , nebst Bnrschen-
gelaß sind zum 1 . Dezember ander¬
weitig zu vermieten . I . Hoppe.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Barel a . d . Jade . Gesuchtzu Mai
ein Lehrling.

E . SieverS , Tapezier u . Dekorateur.
Suche für eine alleinstehende Dame

auf gleich ein älteres Mädchen, ein
Kleinknecht zu leichten Arbeiten, ein
tüchtiges Dienstmädchen auf gleich.

Suche für ein 17jähriges, nettes,
freundliches Mädchen zum 1 . Januar
Stellung . Suche für eine Frau,
welche mit Kochen und allen Arbeiten
vertraut ist, Beschäftigung für die
Tageszeit gegen mäßige Vergütung.

Empfehle Stundenfrau.
Frau Heuger , Mottenstr . 5.

Für eine alleinstehende Beamten¬
witwe wird eine Stellung als Haus¬
hälterin bei einem einzelnen Herrnoder bei einer kleinen Familie gesucht.

Näheres durch
B . Schwarting . Eversten.

Auf sofort einigeArbeitsfrauen für
leichte Arbeit gesucht.

Lindenftrasie 60.
Umständehalber suche aus sogleich

einen ordentlicher Grosiknecht für
Landwirtschaft.

A . Harms , Alexanderstr . 17.
Antritt sofort.

Nesp . In Hambg . Haus zahlt
fol. Herren 120 Mk . pro Monat und
hohe Prov . für Cigarrenverkauf an
Wirte , Private rc. Offert . unt . K. 2874
an G . 8 . Daube L Co . , Hamburg.

Oldenburg . Ich suche zum ft.fortigen Antritt eine« oder zwei
geübte Schreiber.

Rechtsanwalt Ramsauer.
Zwei junge Mädchen aus aiu

ständiger bürgerlichen Familie , suchen
Stellung auf Neujahr oder später bei
feineren Herrschaften. In allen Hand¬arbeiten, Schneidern und häuslichen
Arbeiten erfahren.

Off, u . A . Z . an die Exped. d . Bk.

Beverns - und
Bergrmgrmgs -Arrzergen.

Oldenburger

Schützen -Verein
Am Mittwoch , den 29. d. M . :

1 . großer

undSali.
Anfang präzise 8Vs Uhr abends.
Für unsere Mitglieder stehen

Wagen beim Kaiserhof zur freien
Hinfahrt nach dem Schützenhos zur
Verfügung.

Die Direktion.

M . Lni>l».-ktseWllst,
Abteilung Dßeu

i»er Lutlbgetueiilbe Abeuburg.
Sonnabend , den Ä. Dezember,

nachmittags 8 Uhr , in Giebels'
Gasthause z» Ohmstede.

1. Bortrag des Herrn Assistenten
Gottwald über Winterfütterung.S . Errichtung einer Genoffen¬
schaftsmolkerei betr. 3 . Haft¬
pflicht-Versicherung. 4 . Verlegungdes Ortes der Pferdekönrng betr.
8 . Landestierschau betr. H. Ver-

_

MelMrjmmlW
lres HMiltz-Vemus für SuS

Amt Meubnrg
am

MuH , denk. Iez. i>. Z.,
nachmittags 3 Uhr,

im „Renen Hause " zu Oldenburg.
Tagesordnung:

1. Rechnnngsablage.
S . Hebung der rückständige»

Beiträge.
3 . » . Wahl eines Vorstands¬

mitgliedes.
d . Neuwahl der Körnngs-

kommifsion.
4 . BesprechungüberBeschickung

der Landestierschau.
8 . Verschiedenes.

31. Borst , im Ab.
Das Urbild des Tartüff.

. tznel in 5 Akten von K. Gutzkow.
Käffenöffnung 7, Anfang 7 '/s Uhr.

Aremer StadLtheaLer.
Dienstag , 28. Novbr . : „Als ichwiederkam" ; „Othellos Erfolg ".
Mittwoch , 29. Novbr . : Zum erstenMale : „Der KlosterschülervonWilden-

furth ". Oper in 1 Mt von Carl
Kleemaun.

FamMennachLichten.
Todes -Anzeigen.

Zwischenahn , 26. Novbr. Heut
Morgen entschlief nach längererLeiden meine liebe Frau , unsere gut
Mutter , Schwieger- und Großmutte
Cath . Margarethe Grimm , geb
Ahlers, im 74. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeig
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners
tag , den 30. Nov ., nachm. 3 Uhr, stall

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Jda Boedecker , Metjen-

dorf, mit Gerhard Wellmann, Ohm¬
stede . Bertha Müller , Bargstede bei
Varel , mit Adolf Cornelius, Hofft
bei Abbehausen. — Geboren : (Sühn)
Heinrich Kuhkmann , Eversten. —
Gestorben: Lottchen Wiechmann,
Oldenkmm. 1 I . 5 Man.

HerätttwörttichZür Politik und Feuillcmisvr . E . Höher, für den lokalen Teil : WHBusch , für den Inseratenteil: P . RadonMq , RotMynsdruck und BAag von B . Scharf in Oldenburg



1.
zu 876 der „Nachrichten für Stadtund Land" vom Montag, den 87. November 1899.nnd Laad" vom Montag, den 87. November 1899.

«MW -es LMewsMes » es ikiiWnNsttemereiils.
* Oldenburg , 27 . November.

Das freundschaftlicheVerhältnis unseres Erbgroßherzogszum Kaiser beruht jedenfalls zum Teil auf den gemeinsamen
seemännischen Neigungen , die den künftigen Herrscher unseresengeren.

Vaterlandes schon oft zu eigener praktischerSchiffer-thatlgkeit veranlaßten . Es war nicht wohl anders zu er¬warten , als daß die vom Kaiser ausgehende Flottenagitation,die ganz Deutschland wie eine mächtige Welle überflutet, in
unserm Lande durch unfern Erbgroßherzog aufgenommen und
gefördert wurde . Der hohe Herr stellte sich aber auch per¬sönlich m den Dienst der unser Volk mit starkem Puls¬
schlag erschütternden Idee der Vermehrung und Verstärkungunserer Flotte und leitete gestern Nachmittag in zwei¬stündiger Verhandlung die konstituierende Versammluugdes Zweigvereins vom großen deutschen Flotten¬verein des oldenburgischeu Landesausschusses.Etwa 60 Herren , darunter die Spillen der Hofgesellschaft,der Verwaltung , der Behörden , des Militärs , des

'
Landtagsund Vertreter aus allen Landestcilen waren im

Kasinosaal versammelt, die Hülste des unten ange¬führten Landesausschusses. Man bemerkte : HofmarschallFrhrn . von Bothmer . Oberfinanzrat Bucholtz . General¬
major v . Fetter , Korvettenkapitän a. D . Georgi , Eisen¬
bahndirektor Graepel , Exc . von Legat , Oberschulratvr . Menge , Oberbürgermeister vr . Roggemann,
Geh . Staatsrat Römer , Geh . Oberkammerrat Rüder,
Oberst v . Wedderkop rc. re. aus der Stadt , ferner den
Präsidenten des Landtags , Konsul Gross - Brake, Guts¬
besitzer Funch - Loy rc. rc . nebst vielen auswärtigen Herrenaus allen Teilen des Herzogtums und der Fürstentümer.Das Bureau bildeten die Herren Geh. Ministerialrat Willich,
Konsul Schultze , Frhr . von Hammerstein - Loxten , Ab¬
geordneter des Landtags für Abentheuer in Birkenfeld, und
Verlagsbuchhündler Stakling.

Um 4 Uhr erschien S . K . H . der Erbgrofzherzog,und nahm nach persönlicher Begrüßung einiger Herren das
Wort zu einer längeren Rede, die wir auf Wunsch Sr.
Kgl. Hoheit des Erbgroßherzogs erst morgen veröffentlichenkönnen.

Nach der Rede nahm Herr Geheimrat Willich bas Wortzu
einigen geschäftlichen Mitteilungen ; zunächst, daß Se . Kgl.
Hoheit der Großherzog das Protektorat übernommen habe,und ferner, Laß sich außer im Herzogtum auch in den Fürsten¬
tümern rege Begeisterung für den Flottenverein kundgebe,
So seien aus Birkenfeld 123 Anmeldungen erfolgt, und in
Eutin habe der Kunstmaler Vahldiek in der Freude über das
Zustandekommen des Vereins bereits 100 Mark gestiftet.

Frhr . v. Hammerstein - Loxten legte nun in einem
längeren Vortrage die Geschichte des Fottenvereins von seiner
Gründung durch den Fürsten zu Wied im vorigen Frühjahr
bis zu seiner jetzigen Größe von ca. 100,000 Mitgliedern
und vielen Korporationen , studentischen Korps und Vereinen
dar . Er skizzierte das Wesen und die Geschichte des Vereins,
worüber in der letzten Zeit so viel geschrieben ist, daß wir
nicht näher darauf eingehen brauchen. Er wies daun noch
auf die Organisation hin . An Beispielen aus seiner eigenen
Erfahrung bewies er die Notwendigkeit der Flottenverstär¬
kung , ebenso die Notwendigkeit der Vermehrung unserer Ko¬
lonien, der eine starke Flotte unentbehrlich sei . Die Finanz¬
lage Deutschlands sei gut und könne die Ausgabe wohl
leisten. Er schloß mit dem Wunsche, daß die Versammlung
den Grund legen möge zu einem allgemeinen Interesse und
fruchtbringenden Verständnis für die Flottenfrage im oldcn-
burger Lande.

Se . K. H . der Erbgroßherzog veranlaßte die Ver¬
sammlung, dem Vortragenden ihren Dank durch Erheben von
den Sitzen darzubringen.

Herr Geheimrat Willich gab nun einige Erklärungen
zur Organisation des oldenburgischen Landcsausschusses,
worauf sich derselbe konstituierte.

Se . K. H . der Erbgroßherzog : „Ich glaube, es wird
in Ihrem Sinne sein , daß wir von der Konstituierung
S . M . dem Kaiser Nachricht geben . Er interessiert sich da¬
für am allermeisten und hat zuerst ans die Notwendigkeit
einer Flottenverstärkung hingewiesen. Ich werde auch dem
Präsidenten des Flottenvereins , dem Fürsten zu Wied, Mit¬
teilung davon machen."

Das Telegramm an den Kaiser lautet folgendermaßen:
An Se . Majestät den deutschen Kaiser.

Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät melde ich
unterthänigst , daß ein Landesausschuß des deutschen Flotten-
Vereins für das GroßhsrzogtumOldenburg, dessen Protektorat
Seine Königliche Hoheit der Großherzog zu übernehmen ge¬
ruht haben, unter meinem Vorsitz errichtet ist. Der Aus¬
schuß wird bestrebt sein , die patriotischen Ziele des Flotten-
Vereins im Sinne Eurer Majestät auch im oldenburger
Lande kräftig zu fördern und das Verständnis zu verbreiten,
wie dringend die Verstärkung der deutschen Flotte Not thut
für die Sicherheit und das wirtschaftliche Gedeihen unseres
Vaterlandes . (gez.)

Friedrich August
Ergroßherzog von Oldenburg.

Se . K. Hoheit bemerkte noch humorvoll , daß das Tele¬
gramm dem Kager erst nach seiner Rückkehr von England
zugestellt werden solle; sein Inhalt möchte den Engländern
nicht gerade ganz angenehm sein.

? Es folgt dann die
! Verölung und Beschlußfassung über die Satzungen

des Landesausschusses.
Der nachfolgende Entwurf wurde abschnittweise von

Herrn Verlagsbuchhändler H. Stalling zur Verlesung ge¬
bracht und fast ohne Aenderung einstimmig angenommen.Nur im tz 2 wurde die Zahl der Vorstandsmitglieder auf
Vorschlag des Landtagsprüsidenten Konsul Gross - Brake
von 10 aus 17 erhöht. Der oldenburgische Landesausschuß
erhält also folgende Satzungen:

Als Organ des deutschen Flotten -Vereins ist für das
Großherzogtum Oldenburg ein Landesausschuß in Wirksamkeit
getreten, dessen Protektorat Seine Königliche Hoheitder Großherzog von Oldenburg , und dessen Ehren-
vorsitz Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog von Oldenburg übernommen haben.

Für den Landesausschuß gelten die Statuten des deut¬
schen Flotten -Vereins. Im übrigen regelt sich die Thätigkeitdes Landesausschusses und seiner Organe nach folgenden
Satzungen:

8 1 . Der Landesausschuß besteht aus den Mitgliedern,welche in der begründenden Versammlung -zu Oldenburgam 26. November 1899 erschienen sind oder sich bei der
Einladung zu dieser Versammlung zum Beitritt bereit er¬klärt haben . Er hat seinen Sitz in Oldenburg.Seine besonderen Zwecke sind:

1 . innerhalb des Großherzogtums Oldenburg Bezirks¬und Ortsausschüsse zu bilden , Vertrauensmänner zubestellen , Mitglieder zu werben und Beiträge zusammeln;
2. die im Großherzogtum Oldenburg wohnenden Mit¬

glieder des Flotten -Vereins gegenüber der Vereins¬
leitung in Berlin zu vertreten.

Der Landesausschuß ist berechtigt, sich durch Zu¬wahl zu verstärken.
Z 2. Der Landesausschuß wählt einen Vorsitzendenund einen vorläufig aus 17 Mitgliedern bestehenden Vor¬

stand , welcher den regelmäßigen Verkehr einerseits mit
der Vereinsleitung in Berlin und andererseits mit den
Bezirks - und Ortsausschüssen und den im Großherzogtum
wohnenden Mitgliedern zu unterhalten hat . Die Wahl
des Vorsitzenden und des Vorstandes geschieht auf die
Dauer von 5 Jahren . Der Vorstand hat gleichfalls das
Recht der Zuwahl.

Z 3. Der Vorsitzende des Landesausschusses ist gleich¬
zeitig Vorsitzender des Vorstandes . .st

Der Vorstand wählt aus seiner Mitte den Vertreter
des Vorsitzenden , den Schriftführer und den Schatzmeister.

Z 4. Der Vorsitzende hat den Landesausschuß nach
außen , auch den Gerichten und Behörden gegenüber zu

Z 5. Mit Zustimmung des Vorsitzenden des Landesaus¬
schusses können für einzelne Bezirke des Großherzogtums
Bezirks - oder Ortsausschüsse gebildet werden . Diese haben
in ihrem Bezirk die Jnteresstn des deutschen Flottenver-
cins zu vertreten und Vertrauensmänner zu bestellen.
Mit Hülfe der Vertrauensmänner haben sie die Listen der
in ihrem Bezirke wohnenden Vereinsmitglieder auf dem
Laufenden zu halten und die Veränderungen in bestimmten
Zeitabschnitten dem Vorstand mitzuteilen . Sie haben die
Jahresbeiträge der in ihrem Bezirke wohnenden Mitglieder
einzuziehen und an die vom Vorstand zu bestimmendes
Stellen abzuführen . Dabei sind etwaige durch Belege nach¬
zuweisende Auslagen in Abzug zu bringen . Die näheren
Anweisungen über die Geschäftsführung der Bezirks - und
Ortsausschüsse erteilt der Vorstand.

Z 6 . Nach Bedarf finden auf Einladung des Vor¬
standes Hauptversammlungen der Mitglieder statt , in
welchen Bericht über die Thätigkeit des Landesausschusses
erstattet und Vereinsangelegenheiten behandelt werden.

§ 7 . Sämtliche Obliegenheiten des Landesaus¬
schusses , der Bezirks - und Ortsausschüsse und der
Vertrauensmänner sind Ehrenämter . Bare Auslagen sind
auf Antrag zu erstatten.

§ 8. Insoweit bei der Anwendung dieser Satzungen
sich Aenderungen als notwendig ergeben , ist bis auf weitere
Bestimmung des Lcmdesausschusses der Vorstand ermäch¬
tigt , diese Aenderungen vorzunehmen.

Zmn Vorsitzenden des Landesausschusses, der zugleich
Vorsitzender des Vorstandes ist, wurde der Geh. Ministerialrat !
Willich gewählt, der die Wahl , dankend für das Vertrauen , I
annahm.

In den Vorstand wurden 10 Mitglieder ans der Stadt
und 7 aus den verschiedenen Landesteilen gewählt und zwar
folgende Herren:

1 . Oberbaurat Vöhlk . 2 . Oberschnlrat Or . Menge.
3 . Hauptmann v. Düring . 4 . KürschnerMillers . 5 . Geh.
-Oberkammerrat Rüder . 6 . HofmarschallFrhr . v. Bothmer.
7 . Generalleutnant z. D . v . Legat , Exc . .

8 . Konsul Aug.
Schultze . 9 . Verlagsbuchhändler H . Stalling . 10 . Bank¬
direktor Merkel . 11 . Amtsrichter Riesebieter , Oberstem.
12 . Gymnasialdirektor Back , Birkenfeld. 13 . Bürgermeister
Mahlstedt . Eutin . 14. Wasserschout Handorff , Brake.
15. Bürgermeister Ramien , Elsfleth . 16 . vr . Scheren¬
berg , Jever . 17 . Kammerherr Frhr . v . Frydag , Daren.

Bei der Beratung über die Bildung von Bezirks¬
und Ortsausschüssen wurden vorgeschlagen: Brake, Els¬
fleth, Birkenfeld, Oberstein, Eutin , Schwartau , Ahrensbök;
das Weitere wurde dem Vorstand überlassen.

Ilm 6 Uhr schloß S . K. Hoheit die Versammlung.
Herr Konsul Schultze brachte ein dreifaches Hoch aus auf
den Kaiser und den Großherzog. Den Erbgroßherzog mußte
er auf ausdrückliches Gebot des hohen Herrn davon aus¬
schließen , sprach ihm aber den ehrfurchtsvollen Dank der
Versammlung für die huldvolle und freundliche Leitung der
Versammlung aus.

Außer den Herren , die in dein vorliegenden Verzeichnis
genannt standen, wurden dann noch mehrere durch Zuwahl

n den Landesausschuß ausgenommen , der danach jetz
aus folgenden 120 Personen besteht:

Stadt und Amt Oldenburg.
Becker , Amtsrichter ; v. Bothmer , Freiherr , Hofmarschall,

Böhlk , Oberbaurat ; Bucholtz , Oberfinanzrat ; Döhler,
Geh. Oberrevisor; v. Düring , Hauptmann ; Or . Eimler,
Stabsarzt ; v. Fetter , Generalmajor ; Ilr . Fimmmen;
Aecessist ; Fischbeck , Hofgärtner ; Fortmann , Ober-Landes-
gerichtsrat ; I . Funch , Gutsbesitzer, Landtags -Abg., Loy;
Georgi , Korvetten-Kapitän a . D . ; Graepel , Ober-Negierungs¬rat ; Gramberg , Bankier, Landtags -Abg. ; v. Gruben,
Generalagent ; Heinr . Hallerstede . Sattlermeister ; Hayessen.
Geh. Regierungsrat ; Johanns , Rektor ; v. Legat , General¬
leutnant z. D . Exc. ; Luschen , Schulvorsteher; Or . Menge,
Oberschnlrat; Merkel , Bankdirektor: vr . Müller , Stabs¬
arzt, Osternburg ; vr . Roggemann , Oberbürgermeister;Römer , Geh. Staatsrat ; Rüder , Geh. Oberkammerrat;vr . Rüthning , Professor; Johs . Schäfer , Ratsherr;
Scharf , Buchdruckereibesitzer , Oldenburg ; Schmiester,
Schneidermeister (Vors, des Marine -Vereins) ; v. Schn ehen,
Oberstallineister; Äug. Schultze , Konsul; Aug. Schwartz,
Hofbuchhändler; Heinr . Stalling , Verlagsbuchhändler;
Struve , Medizinalassessor, Ratsherr ; vr . Theobald , Ober¬
medizinalrat ; v. Wedderkop , Oberst; Wiebking , Hofuhr¬
macher; Willers . Kürschnermeister; Willich , Geh. Ministerial¬
rat ; Wessels , Rentner , Landtags -Abg. ; Wöbs , Finanzrat;

Amt Westerstede . ^
Feldhus , Gemeindevorsteher Zwischenahn; Züchter,

Gemeindevorsteher, Edewecht; Schmidt , Fabrikdir ., Augustsehn;vr . Meyer , Amtshauptmann , Landtags -Abg., Westerstede.
Stadt und Amt Varel.

I) r. Bartikowsky , Varel ; Harbers , Gemeindevorsteher,
Jade ; v . Thünen , Bürgermeister. Varel.

Stadt und Amt Jever.
Barnstedt , Forstassessor, Upjever; Fissen , Hauptlehrer,

Jever ; H. Gerd es , Hausmann , Landtags -Abg., Friedrich-
Augustengroden; Gramberg , Pastor , Jever ; Jürgens,
Gemeindevorsteher, Landtags -Abg. , Hohenkirchen ; Kuhlmann;
Gymnasialdirektor, Jever ; vr . Scherenberg , Jever;
Zebelins , Geh. Regierungsrat , Jever.

Amt Butjadingen.
Achgelis , Landmann , Havendorfersands. Burmester,

Fischereidirektor, Nordenham. Groninger , Hafenmeister,
Nordenham . Meyer , AmLshauptmann,Ellwürden . Warns-
loh , Gemeindevorsteher, Atens.

Amt Brake.
Bunnemann , Carl , Landwirt , Colmar . Büsing,Molkcreidirektor, Strückhausen. Düvelius , Amtshauptmann,Brake. Gross , Karl, Konsul, Brake. Hendorfs , Wasser¬

schout , Brake, v . d . Horst , Amtsassessor, Brake. Kohl-manu , Landwirt , Strückhausen. Kreymborg , Or . meä.,Rodenkirchen. Meiners , B ., Landwirt , Oberhammelwarden.Neubauer , Kaufmcum. Vor Brake. Thyen , Heinr ., Schiffs¬
baumeister, Brake. Zedelius , Hafenmeister, Brake.

Amt Elsfleth.
Ahlhorn , Auditor , Elsfleth . Battermann , Guts¬

besitzer, Oberrege. Bolte , Gerd, Reeder, Elsfleth . Hin-richs , W -, Gemeindevorsteher, Lienen. Huchting , Amts-
hauptmann , Elsfleth . Jbbeken , Navigationslehrer , Elsfleth.Ramien , Bürgermeister, Elsfleth . Schiff , A., Bankdirektor,
Elsfleth . Schröder , W -, Gutsbes ., Landtags -Abg., Norder¬
moor. Steenken , Or ., Amtsarzt , Elsfleth.

Amt Delmenhorst.
Alfs , Gemeindevorsteher, Landtags -Abg., Hoyenkamp;Nehme , Fabrikdirektor, Delmenhorst; Hesse , Fabrikdirektor,

Delmenhorst; H . C. Hoyer , Fabrikant , Landtags -Abg.,Delmenhorst; Rabben , Amtshauptmann , Delmenhorst;Willms , Bürgermeister, Delmenhorst.
Amt Wildeshauseu.

Bucholtz , Amtshauptmann , Wildeshausen ; Nolte,
Ratsherr , Wildeshausen ; Sch etter , Bürgermeister, Wildes¬
hausen.

Amt Vechta.vr . Böcker , Damme ; Frhr . v. Frydag , Kammerherr,Daren ; Kückens , Amtshauptmann , Vechta.
Amt Cloppenburg.

Gößling , Kaufmann , Löningen ; v . Heimburg , GehRcgierungsrat , Cloppenburg ; Koenig , Apotheker, Löningen.Amt Friesoythe.
Calmeyer - Schmedes , Amtshauptmann , Friesoythe.

Fürstentum Lübeck.
Böhmker,Rechtsanwalt,Eutin ; v . Buttel , Regierungs-

Präsident , Eutin ; Christlieb , Gemeindevorsteher, Ahrensböck;Frhr . v. Erhardt , Kapitän z . S . a . D ., Eutin ; Dittmer,
Pastor , Landtags -Abg., Gnissau ; Krito , Oberförster, Wahls-
dorferholz( GemeindeAhrensböck) ; Mahlstedt, Bürgermeister,Eutin ; Mentz , Gemeindevorsteher, Hörsten ; Schlaeske,
LandeZkassierer , Eutin ; Tenge, Amtsassessor, Eutin ; Vahl-dieck, Kunstmaler, Eutin ; Wendt, Oberleutnant a . D.,Gronenberg ; Zang, Oberamtsrichter , Eutin.

Fürstentum Birkenfeld.
Back , Gymnasialdirektor, Virkenseld; Dörr, Apotheker,

Idar ; Riesebieter, Amtsrichter, Oberstem; Freiherr von
Hammerstein - Loxten, Landtags - Abg., Abentheuer;
Hoest er mann, Buchdruckereibesitzer , Birkenfeld; Jung-
bluth, Landtags -Abg., Oberstem; Wild, Landtags -Abg.,Oberstein.

Hkdwßurgischer Landtag.
Vorlage 70 enthält eine Abänderung der Weg e-

ordnung für das Herzogtum Oldenburg . I
Vorlage 71 beantragt eine Aenderung des Nerg -»

gesetzes im Fürstentum Birkenfeld , die sich nur auf die
Anpassung und auf die Ausdrucksweise des bürgerlichen!
Gesetzbuchesim Anschluß an das preußische Berggesetz er?
streckt . ' 4

Vorlage 72 beantragt die Aufhebung des Rabatt¬
zwanges der Apotheker im Fürstentum Lübeck, der dev
dortige Provinzialrat bereits zugestimmt hat.

Dem Finanzausschuß wurde überwiesen ein Gesuch!
der Holzwärter des Herzogtums Oldenburg Setr . Aus¬
besserung ihres Einkommens. Sre bitten, daß ihnen an Stelle



de? Tätzelöhnes feste« Gehalt gewährt werde, unter Gleich¬
stellung mit den Unterbeamten des Post - und Eisenbahndienstes,
ferner die feste Anstellung und Pensionsberechtigung. — Ferner
ein Gesuch des Gemeinderats von Zetel um Gewährung
eines Staatszuschusses von 25 °/o zu der Chaussierung des
Gemeindeweges von Bohlenberge über Bohlenbergerfelde bis
an die AmtschausseeNeuenburg-Landesgrenze bei Marx.

Der Finanzausschuß beantragt , die Vorlage 15 , betr.
Geschäftsumfang, Vermögensbestand und Geschäftsführung der
Bodenkreditanstalt für das Herzogtum Oldenburg , durch
Kenntnisnahme für erledigt zu erklären.

Die nächste Plenarsitzung ist auf Dienstag , den
28. November, morgens 10 Uhr, anberaumt . Tagesordnung:
Der Landtag wird ersucht, in zweiter Lesung seine Zu¬
stimmung zu folgenden Gesetzentwürfen zu geben:

1 . Vorlage 8 : Korporationsrechteder Religionsgesellschaften.
2 . Antrag des Gesamtvorstandes, der Witwe des Land¬

tagsboten Roben ein Gnadenquartal zu bewilligen.
3. Vorlage 10 : Aufhebung des Rabattzwanges der

Apotheker.
4 . Vorlage 39: Gebührenerhebung der Gemeinden in bau¬

polizeilichenAngelegenheiten.
5. Vorlage 36 : Vermehrung der Gemeinderatmitglieder

- iS aus 24 in Gemeinden von über 10,000 Einwohnern.
6 . Vorlage 20 : Besteuerung von Lustbarkeiten in Birken¬

feld mit dem Zusatze des Verwaltungs -Ausschusses.
7 . Vorlage 1 : Vermehrung der Mitglieder des birkenfelder

Provinzialrats.
Fernere Gesetzentwürfestehen in erster Lesung zur Ver¬

handlung:
8. Vorlage 9 : Neuregelung der Unterstützungsanstalt für

die Witwen und Waisen der evangelischen Volksschul¬
lehrer, deren Annahme beantragt ist.

9. Vorlage 21 : Gesetz über Einrichtung städtischer
Bürgermeistereien in Birkenfeld, zu dessen Annahme nur
einige rein formelle Aenderungen beantragt sind.

10. Vorlage 13 : Zur Aenderung des Schulgesetzes , betr . Be¬
seitigung der Land zu läge , wird eine neue Vorlage von der
Regierung erbeten.

11 . Vorlage 53 : Der Ausschuß beantragt den Ankauf der
Geerkenschen Besitzung zur Vergrößerung des Seminar¬
grundstückes.

12 . Vorlage 15 : Kenntnisnahme des Berichts über die
Bodenkreditanstalt.

13 . Vorlage 48 : Der Ausschuß beantragt , die
Graepelsche Besitzung zur Arrondierung des Staatsgutes
anzukaufen.

14. Vorlage 52 : Kenntnisnahme der Einkommensteuer¬
schätzungsresultate für 1897—99 und Beantragung der¬
selben Aufstellung für 1900—1902.

15 . Vorlage 23 : Das Wafsentragen im Fürsten¬
tum Birkenfeld wird der obrigkeitlichen Erlaubnis
unterworfen.

16 . Petition der Bürgermeisterei Herr st ein um Er¬
richtung eines Amtsgerichts. Der Ausschuß beantragt Ueber-
gang zur Tagesordnung._ _

M"
LMiurnen i>er

"
AmMeilMg ks

MilbilWr TmerbMes.
* Oldenburg , 27 . November.

Kaum eine Woche lagen die Glanzpunkte des turnerischen
Lebens und Strebens , die öffentlichen Prüfungen der Männer¬
und der Damenabteilung , die Schauturnen , auseinander,
wodurch ein genauer Vergleich der beiderseitigen Leistungen
ermöglicht wird , und da darf gesagt werden, daß das Damen¬
turnen sich erfreulich entwickelt hat und an Rührigkeit und
Streben unter seinem energischen Leiter, dem Turnwart
Späth , der um vieles älteren Mänuerabteilung nicht nach¬
steht. Die Leistungen dürfen selbstverständlich nur relativ
verglichen werden, und dann ergiebt sich für die Damen¬
abteilung ein sehr gutes Resultat . Was dem äußerst zahl¬
reichen Publikum am Sonnabend geboten wurde, kann nach
jeder Richtung hin vor der schärfsten Beurteilung bestehen
und hat auch vor auswärtigen Sachverständigen vollen Beifall
gefunden. Selbst wenn eine Uebung, wie der Epheulauben-
reigen, an Präzision noch überboten werden könnte, so zeigt
diese Programmnummer doch auch wieder, wie mannigfach
und schwer die Aufgaben schon sein dürfen, die der junge
Verein sich stellen kann. Die allgemeine unschätzbare Be¬
deutung des Frauenturnens bedarf keines Hinweises mehr.
Die Ueberzeugung davon hat sich hier in Oldenburg über¬
raschend schnell Bahn gebrochen, was allerdings kein Wunder
nimmt, wenn eine Bewegung so wie hier geleitet, mit
solchem Ernst und solcher Befähigung von allen Teil¬
nehmerinnen getragen und gefördert und so sehr von der
verwandten Abteilung unterstützt wird , was sich nicht nur in
der freundlichen Hilfeleistung der Turner bei den Geräte¬
transporten bekundete. Und das alljährliche Schauturnen
ist nicht allein der wiederholte Befähigungsnachweis , nicht
nur eine dankenswerte Augenweide für die zahlreichen Zu¬
hörer , sondern auch ein kräftiges Agitationsmittel zur
Propaganda für die gute Sache des Frauenturnens , diesen
Jungbrunnen für das so sehr der Verweichlichung und vielen
gesundheitlichen Schädigungen leicht ausgesetzte weibliche
Geschlecht.

Der Aufmarsch unter den Klängen der Jnfanteriekapclle
leitete in einen hübschen Stabreigen über, zu dem die
Turnerinnen selber die Musik sangen ( „ O Thäler weit,
o Höhen" von Mendelssohn .) Vorher war Frl . Gramberg
vorgetreten und hatte einen Prolog von G . Ruseler mit
klangvollem Organ und sympathischemVortrage gesprochen,
der lautete:

„Frisch die beengenden Bande gesprengt!
Ueber der Zagheit ängstliche Regung
Lächelt die Zeit ; sie erhebt sich und drängt
Munter zu Wettstreit, Spiel und Bewegung.
Hei, in vorwärtsdrängendem Streben
Kämpfen und ringen, nur das heißt leben!

Frei von Fesseln, so möchten wir auch
Glücklich uns Stunden und Tage gestalten.
Möchten nach löblichem Turnerbrauch
Rüstig die ruhende Kraft entfalten.
Lasset in mutigem Wollen und Wagen
Höher das Herz und die Pulse schlagen.

Fröhlich zur Uebung in schimmerndenReih'n,
Fröhlich den zierliche » Reigen geschlungen!

Emsiger Eifer, er stelle sich ein,
Jegliche Schwäche, sie werde bezwungen.
Glühende Wangen und blitzende Augen
Mögen am besten fürs Leben uns taugen.

Fromm in des Daseins verschlungenemSpiel
Lasset auf höhere Mächte uns bauen.
Rein ist der Sinn und erhaben das Ziel,
Hell ist der Weg und stark das Vertrauen.
So wird Gesundheit die Kraft uns bewahren,
Wird mit der Kraft sich die Anmut auch paaren.

Frisch und fromm und fröhlich und frei.
Turnerisch Streben , uns wird es frommen.
Aber in festlicher Stunde sei
Heut' in der Halle uns jeder willkommen.
Nehmt ein „Gut Heil !" und mit fröhlichen Händen
Laßt uns beginnen und laßt uns vollenden."'

(Beifall .)
Die folgenden Freiübungen , z. T . recht schwierig und

verwickelt , boten einen schönen Anblick . Das Geräteturnen
geschah in 7 Riegen am Pferd , Barren , an der schrägen und
wagerechten Leiter, an den Ringen , Schwebekanten und am
Neck unter sicherer Leitung der Vorturnerinncn Frl . Pens-
Horn , tom Dieck , Wiese , Striepling , Engelke,
Fittje und Frau Aerxleben mit einmaligem Gerätewechsel.
Der Beifall der Zuschauer bezeugte die Zufriedenheit mit
den bemerkenswerten Leistungen. Es mochten sich circa
80 Damen daran beteiligen. 48 derselben führten dann
den schon erwähnten Epheulaubenreigen auf zu
den Klängen des Menuetts aus Mozarts „ Don Juan " .
Zum Teil ausgezeichnete Leistungen hatten die beiden
Mustcrriegien am Barren und an den Ringen mit
wechselnden Hebungen unter persönlicher Leitung des Turn-
warts Späth aufzuweisen. Das Programm brachte in
schöner Steigerung stets neue Effekte , so das nun folgende
Keulenschwingen , welches so hervorragend verlief, daß
man den 21 Beteiligten die größte Hochachtung nicht ver¬
sagen kann. Hier paarten sich Kraft, Anmut und Exaktheit
zu schönster Wirkung. Ihnen gab „Ueber den Wellen " den
Takt an . Einen wundervollen Anblick gewährte auch der
nach den Klängen von Gannes „Oa O-mrine« von
etwa sechzig Damen getanzte Masurkareigen,
der, wie fast alle Hebungen, durch Verbindung mit Tanz¬
schritten etwas ungemein Gefälliges und Graziöses erhielt.
Eine Uebung am Run dl auf machte den Beschluß, worauf
Frl . Gramberg folgende Verse an die Zuschauer richtete:

„Dank für den Beifall ! Es sind uns im Flug
Oft hier enteilt die erquickenden Stunden,
War es der Mühe und Sorgen genug.
Kam uns ein Zweifel, nun ist er entschwunden.
Das ist der herrlichste Lohn uns vor allen,
Hat 's Euch begeistert, hat 's Euch gefallen.

Hat 's Euch gefallen, laßt Lockung es sein.
Ja , ihr Frauen und Mädchen alle.
Stellt Euch zum munteren Wettstreit mit ein.
Groß ist der Raum , und weit ist die Halle.
Edle Turnkunst, so will ich meinen.
Kräftigt uns nicht nur , sie wird uns auch einen!"

(Bravo !)
Herr General von Gayl brachte in anerkennenden und

schmeichelhaften Ausdrücken den Dank der Versammlung in
einem Hoch dar , in das alle beifällig einstimmten. „ Gut
Heil" fürs nächste Jahr!

Aus dem GroßhenoMm.
L«r RachtruSunlerer mii «oi' elr »n »«n >,e,sen verlebenen Originalberlchi«

ik nur -:tt p-uauer Ouelenanaab« x-siatt «:. Mitteilungen und Berich .«
über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion fteti wiliromm »n.

' Oldenburq , 27 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatte .)

HI Ofen , 26 . November. Nächsten Dienstag , den 28.
November, vormittags 11 Uhr , findet in Ofen in G . Diek¬
manns Gasthause die Neuwahl der Hälfte der Mitglieder
des Schulausschusses für die beiden Schulbezirke Ofen-
Metjendorf statt . Von sechs Mitgliedern scheiden ans:
Landmann I . Bocdecker in Mctjendorf , Hausmann G . Köster
in Ofen und HauSmann I . Wilken in Wehnen. Es bleiben
im Ausschüsse: Inspektor E . Albers , Oekonomic-Verwalter
F . Meyer in Wehnen und Köter G . Wilken in Mctjendorf.
Stimmberechtigt ist jeder selbständigeSchulachtgenosse, welcher
daS 24 . Lebensjahr zurückgelegthat . Wählbar sind alle in
der Schulachtversammlung stimmberechtigten Personen . Es
müssen jedoch zwei Drittel der Ausschußmitglieder Grund¬
besitzer in der Schulacht sein.°

k. Vmtt, 26 . November. Gegen die am 18 . d . Mts.
stattgefnndene Gemeinderatswahl ist seitens verschiedener
Gemcindebürger beim Amte Jever Protest erhoben worden.

(— Linswege , 24 . November. In dem gestern und
heute abgehaltenen Holzverkaufc des Herrn Bankier
ll . Ohmstede zu Westerstede wurden verhältnismäßig hohe
Preise erzielt. Mehrere Eichen kamen über 250 Mk. Die
teuerste Eiche wurde sogar mit 400 Mk. bezahlt. Käufer
derselben war Herr Schiffszimmermann Eil . Reil zu Nordloh.
Für Buchen wurden im allgemeinen auch gute Preise erzielt,
dagegen war die Kauflust für Eschen nicht sehr rege.

<1 Blexc », 26. November. Vorige Woche fand hier
unter sehr reger Beteiligung die Gcmeinderatwahl statt;
cs wurden im ganzen 169 Stimmen abgegeben und gewählt:
Proprietär Riesebieter-Neuhausen mit 147 , Zimmermeister
Hollens-Blexersande mit 133 , Fuhrmann Lammers -Tettens
mit 84, Oberlotse Wessels-Blexen mit 83 und Lotse a . D.
Ricklefs -Blexen ebenfalls mit 83 Stimmen ; letzterer als Er-
gänzungsmitglicd aus 2 Jahre . Die Wahl fiel also wiederum
wie vor 2 Jahren ganz und gar zu Ungunsten des
Nordens unserer Gemeinde aus ; es ist die Schulacht Blexen
außer dem Vorsteher mit 6, die Schulacht Phiesewarden mit 2,
Tettens mit einem Mitglied im Gemeinderat vertreten, während
die große Schulacht Schweewarden überhaupt garnicht ver¬
treten ist . Man möchte dem Bürgerverein zu Blexen, der in '
letzter Zeit einen großen Einfluß ans die Wahl ausübt,
dringend empfehlen, bei nächster Gelegenheit etwas populärer
zu verfahren, damit die nördliche Gemeinde, die doch auch
einen erheblichen Teil zu den Kommunalsteueru beiträgt , nicht
wieder ganz leer ausgeht , was auch ja stets zu neuen
Reibereien u . s. w. Veranlassung geben dürfte . Die Kandi¬
daten des Arbeitervereins erhielten nur je 13 Stimmen.

Deutscher Acichstäg.
1VS . Sitzung vom Sonnabend , den SS . Nodbr.

, .Am Bundesratstisch Staatssekretär v. PosadowsM -,
Debattelos wird zunächst einem Anträge des Abg. Drii

Lieber (Zentr . ) zugestimmt auf Einstellung eines gegen den
Abg. Heim schwebenden .Strafverfahrens für dre ^ Dauer
der Session . - > z v '

Sodann wird die Beratung der -
Gewerbenovelle

fortgesetzt.
Ein Antrag des Abg. Albrecht (Soz .) auf Einschaltung

eines ß 114e betrifft das Institut der Zwischenmeister und
bezweckt hauptsächlich, festzustellen, daß die Heimarbeiter
rechtlich in einem unmittelbaren Arbeitsverhältnis zu
dem Hauptunternehmer stehen, welch ' letzterer also der
eigentliche Arbeitgeber im Sinne der Gewerbeordnung und
des bürgerlichen Gesetzbuchessei . Die Zwischenmeister sollen!
nur in ihren eigenen Arbeitsräumen Arbeiter beschäf¬
tigen dürfen.

Abg. Albrecht (Soz .) befürwortet den Antrag besonders
unter Hinweis auf die Zustände in der Konfektionsbranche -,
industrie . Wenn man gestern die sozialdemokratischen An¬
träge zum Schutze der Heimarbeiter abgelehnt habe, so
hätten die Gegner damit nur gezeigt, daß es ihnen mit
diesem Schutze nicht ernst sei.

Präsident Graf v. Ballestrem r Das dürfen Sie von den
Herren Kollegen im Reichstag nicht sagen, das verstößt
gegen die Ordnung des Hauses.

Abg. Albrecht kritisiert dann noch sehr abfällig die
Petitionen von Konfektionären , die entweder von weißen
oder schwarzen Juden herrühren.

Staatssekretär V . Posadowsky stellt aus dem Berichteder
Reichskommission für Arbeitsstatistik fest , daß dieselbe das
Institut der Zwischenmeister keineswegs als ein Unglück
angesehen habe und durchaus davon abgeraten habe, etwa
nur noch Unternehmerwerkstätten zuzulassen unter Aus¬
schluß von Zwischenmeisterwerkstätten . Dies zeige, wie
vorsichtig man an diese Frage herantreten müsse.

Abg. Hehl zu Herrnsheim (natl .) : Der Antrag
enthält manches Richtige , würde aber keineswegs alle Miß¬
stände in der Hausindustrie beseitigen , dazu gehe .er nicht
weit genug . Meine Freunde dachten selbst schon an eigens
Vorschläge, haben sich aber in der Kornmiission von der
Regierung überzeugen lassen, daß ein Spezialgesetz über
die Hausindustrie viel besser sei.

Abg. Neiffhaus (Soz.) empfiehlt den Antrag , der namentlich
dazu diene , er möchte cs nennen „Zwischenzwischen-
meister", zu beseitigen , die sich vielfach zwischen die Unter¬
nehmer und die eigentlichen Zwischenmeister einfügen.

Abg. JacobököLter ( kons .) : Herr Albrecht ist mir nicht
sachverständig genug , schon eher Herr Rcißhaus , und noch
eher könnte vielleicht Herr Singer uns Auskunft über die
Konfektionsindustrie geben. Redner betont dann , daß die
Hausindustrie doch auch ihr Gutes hübe, und lehnt namens
seiner Freunde den Antrag ab.

Abg. Stadthagcn (Soz .) : Unser Antrag beseitigt ja gar
nicht die Hausindustrie , er wäre vielmehr ganz unnötig,
wenn es keine Hausindustrie mit ihren Mängeln gäbe/
Weshalb sträuben Sie sich denn , den eigentlichen Unter¬
nehmer als den wirklichen Arbeitgeber der Heimarbeiter
erkennbar und verantwortlich , zu machen?

Abg. Hitze (Ctr .) : Früher bin ich auch mit Vorurteilen
gegen die Zwischenmeister behaftet gewesen, aber wenn ich
mich jetzt frage , ob man mehr den Faktoren der Groß¬
konfektionäre Vertrauen schenken soll oder mehr den Zwi¬
schenmeistern, so antworte ich , Wohl eher den Zwischen¬
meistern . Meistens sind dies ruhige Leute, die auch die
Arbeiter ganz gut behandeln.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag des Abg. Al¬
brecht abgelehnt . Dafür stimmten nur die Sozialdemo¬
kraten.

8 137a ermächtigt den Bundesrat , für bestimmte Ge¬
werbe die Mitgabe von Arbeit ins Haus an Fabrikarbei¬
terinnen oder jugendliche Fabrikarbeiter ganz zu ver¬
bieten , beziehungsweise zu beschränken.

Ein Antrag des Abg. Fischbeck (frs. Vp .) will diesen
Paragraphen streichen . Em Antrag des Abg. Albrecht (Soz .)
dagegen will dieses Verbot bezw. Beschränkung obligato¬
risch machen. Die betreffenden Arbeiterkategorien sollen
in der Fabrik - und Hausarbeit zusammen keinesfalls länger
beschäftigt werden dürfen , als für sie die gesetzlich zu¬
lässige Fabrikarbeitszeit beträgt.

Abg. Fischbeck (freist Vp .) : Die betreffenden Arbeiter
wünschen eine solche Arbeitsbeschränkung selbst nicht, außer¬
dem aber ist dieselbe garnicht durchführbar und nicht zu
kontrolieren . Denn wie will man feststellen, ob eine Ar¬
beiterin spät am Abend noch für den Arbeitgeber oder ob
sie für das Haus arbeitet , und wie wollen Sie es mit der
Saisonarbeit einrichten ? Ohne die unerhörteste Kontrolle
läßt sich diese Bestimmung garnicht durchführen.

Staatssekretär v . Posadowsky : Daß eine Kontrolle
hier garnicht möglich ist, muß ich bereitwilligst zugeben,
aber besser wie nichts thun ist doch nach der Ansicht des
Bundesrats eine solche moralische Norm , von der man doch
hoffen darf , daß sich alle anständigen Arbeitgeber nach ihr
richten werden.

Abg. Hoch (Soz.) tritt lebhaft dafür ein, die Bestimmung
obligatorisch zu machen und nicht erst dem Bundesrat an¬
heim zu geben.

Abg. Freiherr v . Stumm (Rp .) : Die Sozialdemokraten
müssen selber zugeben , daß diese Bestimmungen nur einen
zweifelhaften Wert haben , und da wollen sie komödienhafte
Vorschriften gar noch obligatorisch machen. Der Herr
Staatssekretär sagt nun freilich, anständige Konfektionäre
werden sich danach richten . Ja , darin liegt ja gerade das
Bedenken. Die nicht anständigen Konfektionäre werden sich
nicht danach richten und dadurch gegenüber anständigen in
Vorteil kommen. Meine Freunde werden geschloffen für
die Streichung dieses Paragraphen stimmen.

Abg. Hitze (Ctr .) bekämpft die schablonenartigeArbeit der
Sozialdemokraten , die die ganze Fabrikgesetzgebung auf
die Hausindustrie übertragen wollten . Das gehe nicht. Die
Sache stelle nur einen ersten Versuch dar , und einen Ver¬
such sei sie doch wert trotz aller Schwierigkeiten der Kon¬
trolle , aber unmöglich könne man so etwas gleich beim
ersten Versuch, der wie aus der Pistole geschossen komme/
obligatorisch machen.

Abg. Rösicke-Dessau (lib.) ist in diesemFalle ausnahms¬
weise mit Herrn v . Stumm einverstanden . Der Paragraph
sei undurchführbar , er gebe einen steten Anreiz zu Denun-
ziatipnen Md schaffe eist Heer von Ehitanenv



Abg. Wtzl Zu HttkNShdiM (näkl.) giebt zu, daß die
Kvage der Hausarbeit bisher vernachlässigt worden sei.
Was den vorliegenden Paragraphen anlange , so habe er
zu den Arbeitgebern das Vertrauen , daß sich! ein solcher
Versuch lohnen werde . Er werde mit großer Genugthuuug
für diesen Paragraphen stimmen.

Staatssekretär Gras Posadowsky betont noch , die Kon¬
trolle werde eben von den Arbeitern selbst geübt werden
müssen, dieselben würden sich eben für ihre Arbeitskraft
wehren müssen . Wenn aber etwa Arbeitgeber und Arbeiter
zusanmrengingen , um das Gesetz zu umgehen , dann natür¬
lich sei die ganze Arbeiterschutzgesetzgebung fruchtlos.

Abg. Hoch (Soz.) wehrt den Vorwurf der Schablone von
seiner Partei ab . Wann habe sie sich je gegen geeignete
Spezialgesetze gewehrt ? Auch hier wolle ja seine Partei
den Versuch mitmachen , aber dieser könne überhaupt nicht
gelingen , wenn nicht die Sache im Gesetz obligatorisch ge¬
wacht werde . Daß die Kontrolle Schwierigkeiten mache,
gebe er zu ; aber wie oft werde nicht ein solcher Einwand
pur erhoben , bloß , weil man nicht wolle!

An der Debatte beteiligen sich noch die Abgg. v . Stumm
und Hitze, woraus nach Ablehnung des sozialdemokratischen
Antrags der Paragraph in der Fassung der Kommission
abgelehnt wird , da nun auch die Sozialdemokraten da¬
gegen stimmen . Auch ! der Paragraph der Regierungsvor¬
lage wird abgelehnt , sodaß der ganze Paragraph ge¬
fallen ist.

Vom Abg. Rösicke-Dessau ist der Antrag gestellt in ß 122,
welcher die Kündigung zwischen Arbeitgebern und Gesellen
regelt , eine Aenderung dahin eintreten zu lassen, daß an
Stelle der jetzigen Bestimmung , wonach eine andere als
die 14tägige Kündigungsfrist für beide Teile gleich sein
soll, gesagt werden soll : Die Kündigungsfristen dürfen für
Gesellen und Gehilfen nicht länger sein als für Arbeit¬
geber. Nach längerer Debatte , worin der Antrag Rösicke
vom Regierungskommissar als überflüssig bezeichnet wird,
zieht der Antragsteller seinen Antrag zurück.

Heute 1 Uhr Fortsetzung der Beratung.

Airs aller Wett.
Hungersnot

herrscht auch dieses Jahr wiederum in einzelnen Teilen Ruß¬
lands . Infolge der schlechten Ernährung ist dort Typhus und
Scharbok entstanden. Nach amtlichen Ausweisungen sind in
den Provinzen Ousa und Simbirsk allein 34,114 Personen
an Typhus und Scharbok erkrankt. Dabei besteht eine Not
an Aerzten; nur 13 Aerzte, denen 180 Studierende der Medizn
zur Seite stehen , befinden sich zur Abwehr gegen die so aus¬
gebreiteten Seuchen in jenen Gegenden.

* »
In Kiautschou

ist nach einer Bekanntmachung des Gouverneurs Jaeschke in
der „Deutsch. Asiat. Warte " die Jagd aus Hasen am 1 . Novbr.
freigegeben worden. Zugleich macht der Gouverneur bekannt,
daß vom 20. Oktober ab eine regelmäßige Kontrolle der Abort¬
anlagen an allen Stellen , wo mehr als zehn chinesische Arbeiter
beschäftigt werden, seitens der Polizei ausgeübt wird . „Jeder
Chinese, der nachweisbar Straßen oder Plätze verunreinigt,
wird in eine Geldstrafe von 1 Drachenthaler genommen oder
mit 25 Hieben bestraft." Zum Verständnis dieser Strafen
sei mitgeteilt , daß der Drachenthaler etwa den Wert von
2 Mark hat . Weiter heißt es im redaktionellen Teil des
Blattes : „ Mit Erfolg eingebrochenwurde in der vergangenen
Woche abermals bei einemDeutschen. Die Unsicherheitwächst
in der Kolonie. Da es unserer Polizeiverwaltung anscheinend
zu schwer wird, die Kolonisten vor den verschmitzten Chinesen
zu schützen , so wird jeder aus Selbsthilfe bedacht sein müssen.
Hiermit scheint es auch zusammenzuhängen, wenn jemand im
Inseratenteil der heutigenNummer einen„gebrauchtenRevolver"
sucht." Mit den Arbeiten des Eisenbahnbaues wurde am
1 . September in Tsingtau begonnen. Die Dämme bis an den
Litzunfluß, d. h. die ersten zwölf Kilometer sind im großen
und ganzen fertig , ebenso zum großen Teil die Durchlässe.
Mit dem Bau der Brücke ist begonnen worden. Auch hinter
Tsankau bis zum Peischaho und darüber hinaus sind die
Dämme im Bau.

** *
Eine furchtbare Art des Selbstmordes

wählte am Freitag Morgen in Berlin das 15 Jahre alte
Dienstmädchen Elfriede H ., das seit drei Wochen bei einem
Gastwirt in der Mittelstraße in Stellung war . Das Mädchen
befand sich eines Nervenleidens wegen schon einmal in einem
Krankenhause und wurde vor einiger Zeit auch am Kopfe
operiert. Am Freitag Morgen um 5 '/« Uhr klopfte sie den
Hausdiener heraus und ging dann mit einer Petroleumkanne
nach dem Keller. Im Vorkeller entkleidete sie sich bis aus
das Hemd, tränkte dieses durch und durch mit Petroleum,
legte sich hin, zündete das Hemd an und ließ sich bei lebendigem
Leibe verbrennen . Da niemand im Waschkellcr oder den Vor¬
ratsräumen zu thun hatte , so wurde die That der Wahnsinnigen
erst gegen Mittag entdeckt , als zufällig die Pförtnersfrau den
Raum betrat . Da gerichtlich der Thatbestand ausgenommen
wurde, so verbreitete sich in der Nachbarschaft die Nachricht,
daß an dem Mädchen ein furchtbares Verbrechen verübt
worden sei. Dies gilt jedoch nach dem Ergebnis aller Er¬
mittelungen als ausgeschlossen.

* » »
Bei dem Prunkmahl in Schloß Windsor

empfing die Königin am Dienstag ihre Gäste im großen
Empfangssaal , der im Stile Ludwigs XV. dekoriert ist, an
dessen Wänden Gobelins mit der Geschichte von Jason und
Medea prangen , und der an seiner nördlichen Wand eine
kolossale Molachitvase hat , welche der Zar Nikolai I . von
Rußland der Königin Viktoria geschenkt hat . Das Bankett
fand in der großen , mit gothischem Eichenholzwerk getä¬
felten St . Georgs -Halle statt . Die Decke und die Wände
dieser Halle sind mit den Wappen sämtlicher Ritter des
Hosenband-Ordens seit 1350 geschmückt , und die Banner der
26 ursprünglichen Ritter dieses Ordens , worunter die Ritter
Eduards III . und der schwarzen Prinzen sich befinden , hän¬
gen vom oberen Teile der Wände herab . Porträts engli¬
scher Könige von Jakob I . bis Georg IV. , die von Vandyck,
Lely, Kreller , Lawrence und Gainsborough gemalt sind,
schmücken außerdem die Wände . Durch die Mitte des ganzen
200 Fuß langen Saales zog sich die 8 Fuß breite und
150 Fuß lange Tafel , an welcher die im Stile Ludwigs XVI.
vergoldeten , mit rotem Atlas gepolsterten Sessel für 140
Gäste bereit standen . Für die Königin war nach der
„Franks . Ztg ." an Mitte der Tafel ein Thronsefsel aufge¬
stellt, der dem Krönungsthrone in der Westminister -Abtei
Hochgebildet ist. Auf der mit strahlendem Weißen Damast
KÄMM TsiÄ Mp eine leuchtende Msse VM Goldgeschirr

Mer Art ausgestellt . Goldene Kandelaber , Ausläße Md'
Schalen erhoben sich bis zu vier Fuß Höhe von den Mit
Gold eingefaßten Glasspiegeln aus , welche die ganze Tafel
in der Mitte ohne Unterbrechung bedeckten , dazwischen
schimmerten die weißen Blüten von Azaleen und anderen
Blumen . An den Seiten der Tafel entlang erblickte man
die langen Reihen großer goldener Salzfässer , goldener
Becher, goldener Menuhalter und anderer Ornamente . Da¬
zwischen sah man das goldene Diner -Service König Ge¬
orgs IV. : goldene Teller , goldene Löffel und Gabeln , Messer
mit goldenen Griffen und goldene Terrinen und Schüsseln.
Im Zentrum der Tafel , gegenüber dem Thronsessel der
Königin , stand der größte Kandelaber , der den Ritter Ge¬
org darstellt . An jedem Ende des Saales war ein Buffet
errichtet , auf welchem weitere Massen von Goldgeschirr
ausgestellt waren , die je eine Wand von 20 Fuß Höhe bil¬
deten . Unter den Goldgeräten auf dem östlichen Buffet
ragte der goldene Tigerkopf mit kristallenen Zähnen her¬
vor , der 1799 bei der Erstürmung von Scringapatam ge¬
nommen wurde . Unter demselben sah man einen wunder¬
baren , mit Juwelen besetzten Pfau . 200 große elektrische
Lampen und unzählige Wachskerzen beleuchteten das Ban¬
kett sowie die glänzenden Uniformen und Damentoiletten.

>» *
Crispis Sohn vor Gericht.

Dem „Frans . Generalanzeiger " wird aus Rom,
21. November , gemeldet : Ein häßlicher Prozeß wird sich— freilich in Abwesenheit des Angeklagten — nächste
Woche vor dem römischen Gericht abspielen : der Pro¬
zeß gegen den des Juwelendiebstahls beschuldigten Sohn
des greisen italienischen Staatsmanns . Wenn der einst
allmächtige Ministerpräsident Grund hat , dem Schicksal
zu fluchen, daß es ihm ein kummervolles Alter beschied,
so ist dies heute der Fall . Denn was Luigi Crispi , der
einzige Sohn des Alten , seinem Vater schon an Herze¬
leid angethan , ist kaum zu sagen . Aus einem Liebesver¬
hältnis Francesco Crispis mit einer florentiner Dame hcr-
vorgegangen , wurde der hoffnungsvolle Junge von dem
damaligen Abgeordneten Crispi legitimiert , machte aber
seinem Erzeuger das Leben so sauer als möglich. Die
Streiche , Hie er in seinen ersten Jugendjahren vollführte,
waren Legion ; als der junge Herr aber allmählich zum
Signorino heranwuchs , war es nicht mehr zum Aus¬
halten . Luigi spielte und verspielte nicht nur , was der
Alte ihm gab, sondern auch das , was der Alte ihm nicht
gab, ja es kam so weit , daß er einen Teil der Bücher
seines Vaters , sogar die Bibliothek des Ministeriums zum
Antiquar trug . Aber es kam noch schlimmer — der junge
Gentleman stahl seinem Vater aus dem Schreibtisch hoch¬
wichtige politische Dokumente und verkaufte dieselben um
Bargeld an die persönlichen Feinde Crispis , die sich nicht
scheuten, den Sohn zu diesem schnöden Verrate zu be¬
nützen. Ein gut Teil der famosen Dokumente , die s . Zt.
gegen den ^ Diktator " vorgebracht wurden , waren eben
von Crispi junior entwendet , vulgo gestohlen worden.
Schließlich machte der Alte dem Skandal ein Ende, indem
er den Jungen per Schub in eine Besserungsanstalt bringen
ließ , von wo aus Luigi „ gebessert" (aber wie !) die kleine
Universität Camerino besuchte, und „Advokat" wurde . Ge¬
rührt nahm der gute Papa den Sohn wieder bei sich auf,
um noch größere Wunder an ihm zu erleben . Denn Luigi
warf sich von neuem dem Spiel in die Arme , und als er
schließlich keinen Knopf mehr zuzusetzen hatte , stahl er einen
schönen Tages (oder vielmehr eines schönen Nachts ) seiner
reichen Geliebten , der alten Gräfin Cellere , ihre Juwelen¬
kassette und — brannte nach Südamerika durch. Dort
treibt sich der Sohn des großen Staatsmannes zur Zeit
als Hochstabler herum und prellt die Freunde seines
Vaters , denen er auch, wie neulich dem Schriftsteller
Nicosia in Buenos Aires , die Frauen entführt . Zu seinem
Prozeß (der immer und immer wieder vertagt worden war)
wird der Advokat Crispi wohl nicht erscheinen. Das
italienische Publikum aber wird um eine „ Sensation"
reicher sein, deren Kosten eine alte adelige Kokette, die
Gräfin Cellere, mit ihren verdufteten Juwelen bezahlt.

Kleine Mitteilungen.
Königsberg, 25 November. Gestern Abend und heute

Nacht waren durch einen starken Nordweststurm die am
Pregel gelegenen Straßen teilweise unter Wasser gesetzt. Der
Wasserstand des Pregels zeigte eine seit langem nicht erreichte
Höhe. Der Haffdamm bei Juwendt ist infolge des West¬
sturmes durchbrochen; seit heute früh stehen die Dörfer Juwendt,
Altheidendors, Neuheidendors und Nemonien unter Wasser. —
London, 25. November. In Manchester sind drei neben¬
einander liegende Tuchfabriken (Inhaber Spiers , Spencer
und Stothard ) niedergebrannt' Der Schaden wird auf
über 600,000 geschätzt . Zahlreiche Arbeiter sind dadurch
brotlos geworden. — Triest, 25. November. Auch der
Kapitänstellvertreter des Lloyddampfers „ Berenice" ist der
Pest erlegen. Das Schiff ankert außerhalb des Hafens von
Gibraltar . Die triester Seebehördeverständigte die österreichische
Regierung von dem Vorfälle.

StandesamtlicheWachrichten
der in der Zeit vom 19 . bis 25. November aus dem Standesamt
der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Sterbesälle.
I . Eheschließungen.

Kaufmann Ernst Kock und Bertha Dannebsrg ; Briefträger
Heinrich Sommer und Hermine Blankenforth ; Barbier und
Friseur Louis Schmeil und Caroline Werner ; Lehrer Heinrich
Herzog und Mariechen Köhler; Protokollführer Wilhelm Harms
und Mathilde Kuhlmann ; Tischler Karl Otto und Marie
Burtke ; Eisendreher Heinrich Mangels und Helene Vahlen-
kamp; Korbmacher Christoph Diedrich und Catharine Roben;
EisenbahnschlosserJulius Schwabe und Wilhelmine Schnieder.

II . Geburten.
Sohn des Kaufmanns Beugen ; desgl. des Arbeiters

Brunken ; desgl. des Krankenwärters Sandstede ; desgl. des
Holzbildhauers Stude ; desgl. der Köchin N . N . — Tochter
des SchuhmachermeistersVollmer ; desgl. des Eisenbahnbüreau-
assistenten Lübben; desgl. des Stationsarbeiters Jochens;
desgl. des Holzbildhauers Michaelsen; desgl. Zdes Malers
Harms ; desgl. des Eiseubahnarbeiters Holländer.

III . Sterbefälle.
Arbeiter Diedrich Gerhard Wiechmann, 18 I . ; Stallmeister

Major a . D . Johann Jacob Sartorius , 61 I . ; Ehefrau
München Catharine Bernhardine Stollberg gcb . Würdemaun,
26 I . ; Witwe Helene Catharine Evers geb . Rode, 51 I . ;
Charlotte Wilhelmine Wiechmann, 1 I . ; Helene Auguste
Henriette Wille, 5 MoWte . :T

SLandesamtttche WaGiHterr
aus der Gemeinde Eversten vom 19. bis25. November.

I . Aufgebote.
Anbauer Johann Hinrich Havemann , Friedrichsfehn Uttd

Witwe Mette Johanne Catharine Hegeier geb . Peters , Oberrege.
H . Eheschließungen.

Arbeiter Hermann Christian Martens , Eversten und
Arbeiterin Johanne Marie Helene Schröder das.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Hinrich Christian Friedrich Hollwege,

Eversten; desgl. des Maschimsten Carl Friedrich Theodor
Kopperschmidt, Bloherfelde; desgl. des Tischlers Heinrich
Diedrich Gerhard Scheide, Wechloy ; desgl. des Arbeiters
Diedrich August Eduard Ratjen , Petersfehn . — Tochter des
Haussohns Heinrich Diedrich Martin Lehmkuhl, Petersfehn;
desgl. des Haussohns Johann Hinrich Schnitzer , Eversten;
desgl. des Heuermanns Johann Grote, Nordmoslesfehn.

IV . Sterbefälle.
Keine.

Standesamtliche Wachrichtm
aus der Gemeinde Osternburg vom 19 . bis 25. November.

1 . Eheschließungen.
Glasmacher Wilhelm Lessmann zu Osternburg mit Hedwig

Greve das.
H . Geburten.

Sohn des Unteroffiziers Friedrich Janz zu Osternburg;
desgl. des Arbeiters B . ten Brmk das. ; desgl. des Postboten
Johannes Harders das. ; desgl. des Arbeiters I . W . Bulk das. ;
desgl. des Glasmachers Staudt das. — Tochter des Bäcker¬
meisters Elimar Linkogel das. ; desgl. des Glasmachers Karl
Strecker das. ; desgl. des Schlossers August Stoffers zu Drie-
lakermoor; desgl. des Dienstmanns Gerh. Suhrkamp das. ;
desgl. des Eisenbahnarbeiters Diedr. Levermann das.

III . Sterbefälle.
Witwe Rodenberg geb . Streekmann zu Osternburg, 68 I.

HLandesamLkicheUaMchLttr
aus der GemeindeOhmstede vom 19 . bis 25. November 1899.

I . Aufgebote.
Photograph Karl Johann Gerhard Hinrich Neumann zu

Oldenburg und Haustochter Gerhardine Hermine Sophie
Zielen zu Nadorst ; Eisenbahn-Jnventarverwalter Peter
Bohlken zu Donnerschweeund Anna Marie Ebbing zu Burg¬
steinfurth.

II . Eheschließungen.
Sergeant im Jns .-Regt . Nr . 91 , Emil Kleinert zu Donner¬

schwee und Haustochter Christine Johanne Marie Hüter zu
Döhren bei Hannover.

III . Geburten.
Sohn des Landmanns Johann Bernhard Hilbert Wempe

zu Ohmstede; desgl. des Zimmermanns Johann Gerhard
Hermann Bruns zu Nadorst . — Tochter des Schlossers
Johann Gerhard Harms zu Nadorst ; desgl. des Arbeiters'
Friedrich Karl Wemken zu Etzhorn; desgl. des Arbeiters
Gerhard Reins zu Etzhorn; desgl. des Landmanns Johann
Hinrich Logemann zu Ohmstede; desgl. des Schuhmacher¬
meisters Johann Gerhard Hollwege zu Etzhorn.

IV . Sterbesälle.
Keine.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 27. Novbr. Kursbericht der Oldenburgische»

Evar » und Leib-Bank.
3 '/, pEt . Deutsche Reichsanleihe, abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, pCt. do. vo. . . . .
3vCt . do. do.
3 '/, pCt. Alte Oldenb. KonsolS
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . . . . . .
3 pCt. do. do. . . . .
3 V, PEt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . .

3 pCt. Oldenb. Prämien -Anleihe
3 '/, pCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 PCt. do. do. do. .
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen .
3 '/, PCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenkirch.
3 V, PCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 V, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
3 '/, pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe .
4 pCt. Elberfelder Stadt-Anleihe . . .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen .
4pCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . .
4 pCt. Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant.
4 pCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäken, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V. PCt. höher)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M.) 97,50 98,05
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99, staatl. gar. — —
3 '/, PCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VII. u . IX., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906
3 Vs pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hvpothekrn-

und Wechselban?, unkündbar bis 1905 .
4pCt. do. do., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten -Prioritätsn , rückzahlbar102 .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorir . . rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 pCt. Einzahlung «.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar) . . —
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv. I . Jan.) —
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Mim (4 M.

Zins vom I . Januar) . . . —
Warpssp.-Prior .-Akt. HI.Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) —-
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,95

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,37
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. « „ 4,175

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,88
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Lechbank-Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfebn) 162,50 pCt. G
Oldenb. Lerstcher.-Gesellschafts-Aktren ver S :. —

Diskont der Deutschen ReiSsbank 6 pCt.
Darlehenszins do. vo. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 6 pCt.

, vo. -, do. KM-Konent s vEt.

Ankauf
vCt.

98
98
89,30
96.50

96.50
86.50

oa
129,50

97.70
97,80
89,40
99,50
99,50
97
96,60
93,30
93,10

101
99,50
97.95
97.95

93,30
56.70

92.70
100,70

92.70
100,45
101
104

Verkauf
vEv

98,55
98,55
89,85
97,50

87,80

99
130,30

98,25
98,35
89,95

100,50

97,50
93,85
93,65

98.50

93,85
57.25

93,25
101

99
100,75
102
105

169,78
20,47
4.22L



Ms paffende

VsiHnscH !? --

HsseHsnAs
empfehle in großer Auswahl zu billigen Meisen:

Musterfertige Stickereien , als : Schuhe von 45 Pfg.
an bis den feinsten, Hosenträger von 50 Pfg. an,
Rückenkisten von 90 Pfg. an , Eckborden von 90 Psg.
an, Flintermeme », Teppiche, sowie fertige Schuhe,

Hosenträger und Turnergürtel.
Ferner:

AusgezeichneteLemeusachen,
als : Waradehandlücher von 45 H au , Küchenhandtücher
von 45 H an, ServiertischdeLe » von 1,85 an,
Kabkettdeckchenvon 5 H an , Läufer, viereckige Decken,
Nachttischdecken, Klannnerschürzen . Machttafchen, Wäsche¬
beutel, Mmpadonrs, Küchentischdecken, Wäschekorb-
decken , Schürzen, Schlummerkissen , Kragenkasten von
10 H an , Wanfchettenkaste « 35 ^ , Ntüschkasten

WU- zu staunend billigen Meisen.
Slickseide von 4 <) an , Uordika- Harn , Docke 8
Zephirwolle , farbig, Lage 12 schwarz 10 ßastor-

« olle, farbig 35 schwarz 30 H.

in allen Aarbeu und Preislagen.

Achternstraße 34.

krsgeu .
IMelis.

ULSsr,

Golfeapes,
W - !l .

Kiiknmtel
habe im Preise sehr herabgesetzt.

MMkeeie,
AchLernstr. 32.

Gemeittdefttche.
Ohmstede . In der am 24. d . M.

stattgehabten Gemeinderatssitzung
wurde folgendes beschlossen:

1 . Den zu Donnerschwee belegen
Weg (verlängerte Lehmkuhle ), sobald
derselbe von den Anliegern in Stand
gesetzt ist, als Gemeindeweg zu über¬
nehmen. Der daselbst liegendeöffent¬
liche Fußweg soll alsdann aufgehoben
werden.

2 . Die Unterhaltung einer von dem
Hausmann Johann Hullmann zu
Wahnbeck aus seine Kosten zu er¬
bauenden Chausseestrecke aus die
Gemeindekasse zu übernehmen.

3. Der Gemeindevorsteher wurde
ermächtigt, den seitens der meisten
Grundbesitzer der hiesigen Gemeinde
mit dem Herrn Auktionator I . A.
Calberla zu Oldenburg abgeschlossenen
Vertrag betr. Ueberlassung der unter
oem Grundbesitz derselben etwa vor¬
handenen Salze re . auch für die Ge¬
meinde in Betreff der Gemeindewege
zu unterzeichnen.

Die vorstehenden Beschlüsse liegen
vom 27. d . M . an aus 14 Tage zur
Einsicht der Beteiligten in der Woh¬
nung des Unterzeichneten aus.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken ._

Holz - Verkauf
in Wehnen.

Rastede . Der Hausmann Herm.
Ahlers in Wehnen läßt am

Donnerstag,
den L4. Dezember,

nachm . 1 Uhr,
bei seinem Hause, unmittelbar an
der Chaussee:

300 Eichen und
Tannen , Munter
schwere Mme,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

I . Degen, Ankt.

Zwangs-
versteigerrmg.

Am Dienstag , den 88.
Nov . d . I ., nachm . 4 Uhr,
gelangen im Muktions-
lokale an der RiLterstratze
Hierselbst zurVersteigerung

2 Sofas , 1 Spiegel , 1 Tisch,
2 Spiegelschränke, 1 Sekretär
und 1 Fahrrad.

NLvrLiNK,
Gerichtsvollzieher.

Vorzüglichen

italienischen
Molwein,

bei Abnahme von 10 Fl . zu 60 ^
und 80 ^ per Fl . ohne Glas empfiehlt

L . MlimeM,
Ritterstratze 15.

Holle . Habe eine schwere , tiedige
Kuh zu verkaufen, bald milchwerdend.

Fr . A . Schwarting.
Zu verkaufen einige gute Bullen¬

kälber . Gut Loy.
Reharn b . Hahn . Zu verkaufen

eine fette Kuh.
Johann Brnuruild.

Verkauf
von Bauplätzen.

Oldenburg . Der Gärtner Karl
Tritschler zu Oldenburg , Ofener
Chaussee , läßt von seinenolim Henjes-
schen Ländereien

4 an der Ofener
Chaussee schön be-
belegene Bauplätze zur
Große vou je IVs
Scheffelsaat

einzeln am

Mittwoch,
den ZO . Nov . d . J .,

abends V Uhr,
im „Ammerländischen Hof" Zinn
dritten und letzten Male zum
Verkauf aussetzen . Kaufpreis kann
gegen übliche Zinsen stehen bleiben.

B . Schwarting, Eversten.

von

des Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz zu Oldenburg
am Sonntag , 3 . Dezbr ., und Montag , 4 . Dezbr . 1890,

in der Union , Heiligengeiststr.
Geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr. — Eintritt 30

_ Montag , den 4. Dezbr., nach Schluß der Ausstellung:
WM" Aosfonlk'icko WovLofrrng

Enten, Hühnern (ganze Stamme und geteilt), Kanarien, Tauben,
Ziervögeln usw.

Lose L 50 ^ sind bei Herrn Uhrmacher Lührs hier zu haben.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Der Vorstand.

An meine werte Kundschaft richte ich die ergebene Bitte,
mir etwa zugedachte

ReiluMIr-LiMge
recht bald zu überweisen , damit die Lieferung der Möbel aufs
pünktlichste ausgeführt werden kann.

Hochachtungsvoll

s « ^ fSSSSlK,
MeWrik M Mratmls -GeM,

Fabrik : Milchstr. 3 . Hauptgeschäft: Wallstr . 23.

ZWeii - Ms Verein
Etzhorn.

Sonntag , dsn 3 . Dezember:

Großer Gesellschaft - Abend
im Vereinslokal PaLenLkrug.

Anfang 7 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet

Entree 30 4.
D . B.

Von einer altbewährten , gut

erngeführten Fahrradfabrik
wird ein

filmt« Vertreter
für Oldenburg u . Umgebung gesucht . Offerten unter N . 65V an
Rudolf Mosse in Stuttgart.

Grost -Bornhorst.'
chwere , tiedige Kuh.

Zu verk . eine
§ . Gräper.

Fahrrad billig z» verkaufen.
_ Milchstraße -14.

Bloherfelde . Kaufe fr . Schinken
zu höchsten Preisen . G . Metzer , Wirt.

Wechloy.
kalb.

Zu verk . ein Bullen-
kantten.

Zn belegen und anzn-
leihen gesucht.

Anzuleihen gesucht zum 1 . Mai 1900
aus eine Landstelle H'VVV Wik. aus
erste Hypothek. Offerten erb. unter
I . ISO an die Exped. d . Bl.
"

Wohnungen.
Logis f . i . Leute. Haarenitr . 37.

Osternbnrg . Auf gleich eine Ober¬
wohnung zu vermieten.
_ Sandstraße 1.
" '

Eine Wohnung mit Land für
einenHeuermann passend, zum 1 . Mai
n. I . M vermieten.

Ahlhorn , Posthaus . Tacke.
Zu verm. sofort od . später gut möbl.

Wohn- ».Schlasz. Wo ? sagtd . Exp.d .Bl.
Stube m. Bett bill. z. v. Haarenstr . 25.

Freundliche Stube nebstKammer,
möbliert oder unmöbliert , passend
für jungen Mann od . junges Mädchen.

3 . Ehnernstraße 9o.

Auf den I . Mai 1900 eM Unter.
Wohnung Haareneschstr. 22 0, be.
stehendaus 5 Zimmern , Küche , Keller
Bodenraum zu vermieten.

'
NäheresLangestr. 10.
Zu vermieten aus gleich 0. 1 . Mai

das an der
Staustraste Nr . 25

belegen ? Haus , welches außer Wohn,
räumen einen kleinen Laden enthält

Sl. G . Gehrels .
'

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht z. 1 . Mai 1900 f. e. kl.
bürgert. Haush . i. d . Nähe v. Wester¬
stede e. jgs . Mädchen von 14 bis 15
Jahren Stellung schlicht um schlicht
0 . gegenVergütung n . Uebereinlünft.
Ausk. erteilt die Exped. d . Bl.

An allen Orten Deutschlands suchen
wir bei gutem Lohn geeignete Ver¬
treter . Branchekenntniffe nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis.
Bureau Fortuna , Braunschweig.

Stundemnädchcn für 2 Morgen.
stunden gesucht. Staustr . Nr.

Ein ordentliches 15jähriges Mäd¬
chen sucht ans gleich Stellung bei
Kindern für die Tageszeit.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

_ Jakobistr . 2.
Auf sofort eine gute Waschfrau

gesucht. Auguststr . 13.
Ekern bei 'Zwischenahn. Auf sofort

zwei Tischlergesellen , auch Winter-
arbeit . B . Jarchen.

Suche auf sofort ein gewandtes
junges Mädchen im gesetzten Alter,
oder Witwe ohne Anhang als Haus¬
hälterin bei einem Herrn in Bremen.

Suche zu Mai eine Haushälterin
für kleinere feinereLandwirtschaft bei
einzelnem Herrn nach Butjadingen.

Suche Stellung zu Oster »: für
Kellnerlehrlinge.

Suche zu Ostern Bäcker- und
Konditor-Lehrlinge.

Suche zum 1 . Februar für ein
junges Ehepaar ein gewandtes junges
Mädchen für Haushalt und Laden,
Bäcker, gegen Salär.

Suche für Bremen gewandte junge
Mädchen als Stütze der Hausfrau
gegen Salär und schlicht um schlicht.

Suche für Bremen gewandte
Kindersräulcin, sowie Mädchen für
Küche und Haus und bessere Haus¬
mädchen aus sofort und Februar.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Lintel d . Hude. Gesucht ein Ge¬

selle.
Gerh . Mühlenbrock , Stellmacher.
Osternbnrg . Auf gleich ein Ge-

hilfe . F . Ellberg , Schuhmachermstr.
Gesucht zum

rm
zum 1 . Mar
Alter von 14

Fr . Töpke «.

Rastede,
ein Hausknecht
bis 16 Jahren.

Rastede . Gesucht auf Mai ein
LnGZLZ »LLL4U

für meine Weiß- und Schwarzbrod-
Bäckerei.

H . Meinen , Bäckermeister.
Gesucht zum sofortigen Antritt ein

jüngerer ? SchveWev
mit guter Handschrift. F . Büttner.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

MM
MMSMMl.
UM- Täglich :

"M,
E » r : e > tz 0

Speziatimlen-
Morftellung

mit wechselndem Programm«
Anfang 8 Uhr. Entree 50

Familienkarten 6 Stück 1 80
Es ladet freundlichst ein

M . Kösvlsi'.

Jaderberg.
Am Sonnabend , den 2 . Dezember;

Kohlpartie,
wozu freundlichst einladet
_ Aug . Backhaus.

Verant wortlich s^ Po lMkuuü FMeton v HHöber : sür̂ nTlokalen Teil W v. Busch , für den Inseratenteil : P Radomsky. Rotationsdruck und VerlaLvonB . ScharsinOldenburg.



2. Beilage
M 876 der „Nachrichten fiir Stadt und Land " vom Montag , den 87. November 1899.

Das Affegekind.
Roman von E. Meyer - Förster.

(Nachdruck verboten .)
37) . (Fortsetzung.)

Dre fremde , Helle , klare Stimme!
Er konnte es noch immer nicht fassen. Er begriff diese

Begegnung einfach nicht , diesen Zufall , der so hart in die
Vergangenheit und ihre unseligen Stunden zurückgrifs.

Brinkmanns Pflegetochter ! Dieses Gauklermädchen,
dem er nachgeirrt war , um dessentwillen er seine Familie
verlassen hatte , Paul Brinkmanns Jugendfreundin!

Sein Verstand begriff es nicht.
Er vergegenwärtigte sich den ersten Moment , das

Wiedersehen. Ihm hatte vor Schreck, vor Fassungslosig¬
keit fast das Herz still gestanden . Sie aber hatte ihn kaum
iviedererkannt.

Mit stotternden Worten war er ihrem Gedächtnis zu
Hülfe gekommen. Es sollte klar werden von Anfang an,
sie sollte fühlen , daß zwischen ihm und ihr und seinem
Weibe und Kinde keine Gemeinschaft bestehen konnte . Aber
sie hatte ihn nur mit unbefangenen Augen staunend an¬
geblickt , dann war ein Lächeln des Erstaunens über ihre
Züge gegangen . „ Karl , der Knecht aus der „Sonne " ! Frei¬
lich weiß ich es noch !" Und wie Wellen eines Baches waren
Fragen über ihn hergestürzt , Erinnerungen an dazumal,
während ihre Augen schon wieder ernst und fragend über
die neue Umgebung glitten , alles zu prüfen , alles zu
durchdringen suchten. Der ehemalige Knecht hatte in Ver¬
wirrung vor ihr gestanden , ja , das war dasselbe kühne,
reizende und lebhafte Gesicht, das ihn mit dem Hellen
Lächeln so verwirrt hatte , aber doch war etwas anderes
in den Zügen , ein Ausdruck von Sanftheit , von Festig¬
keit , etwas , für das er keine Erklärung fand , und das
ihm doch einige Scheu einflößte.

„Das Fräulein soll bei uns eintreten ins Geschäft,"
sagte Anna , welche die beiden Frauen zuerst begrüßt und
erst nach längerer Zeit ihren Manu hinzugerufen hatte.
„ Wir haben schon alles durchbesprochen ; für den Herrn
Paul soll 's noch eine Weile eine Ueberraschung bleiben ."
Und Karl war wieder hinuntergeschlichen in den Keller,
schuldbewußt und von Abwehr und Zorn erfüllt , von
düsterer Unruhe und ohnmächtigem Groll.

Er öffnete das Kellerfenster und lehnte sich auf das
niedrige Sims . Auf den Steinfliesen vor seinen Blicken
lag nun kein Sonnenschimmer mehr , der war emporge-
g

'litteu , an den Häusern hinaus und schien nun in dis
klaren Fenster der Reichen. War es nicht mit seinem Leben
so ? Das war auch ein Kellerdasein , und nur einmal war
das goldene Licht hereingedruugen , damals , als er mit
dem fremden Mädchen durch den Wald zog und sie das
Lied vom Wandern sangen.

Ein Lustzug streifte seine Stirn , er blickte sich um
und sah seine Frau durch die Thür eintreten.

„Karl, " sagte sie , indem sie näher trat und schüchtern
ihre Hand auf seinen Arm legte , „das Fräulein will gleich
morgen eintreten , da wird es dann auch für uns besser
werden . Dann brauchst Du Dich nicht mehr so abzu¬
plagen , und ich habe dann einen Menschen, mit dem ich ab
und zu einmal plaudern kann . Man wird so stumm hier
unten im Keller , es ist, als legte sich Einem mitunter die
Decke auf den Kopf." Er blickte sie an und senkte dann die
Augen zu Boden.

„Ja, " fuhr Johanne fort , indem sie mit scheuer Zärt¬
lichkeit seine Hand ergriff , „ ich freu ' mich auf sie , und Du
mußt kein so finsteres Gesicht machen. Wie sie mit unsrem
Mädel umgeht !" fügte sie hinzu , und ein mütterliches
Lächeln verschönte für einen Augenblick ihr Gesicht. „Das
merkt man , daß sie selbst eine Mutter ist ; sie hat ihr Kind
begraben , dort bei Paris herum , wo's nicht mal Blumen
auf den Gräbern giebt . Ihr Mann " .

Sie brach ab und blickte erstaunt auf ihren Mann,
der in den Packraum getreten war und mit den Fässern
herumzurumoren begann . „Willst Du nicht weiter hören,"
sagte sie.

„ Nein, " entgeguete er . Und er warf die Jacke ab, und
trotz der Sonntagsruhe begann er mit seinen schwieligen
Händen in den beißenden Laugen herumzurühren , als
gelte es seine Seligkeit.

H H H

Nettchen trat , nachdem sie ihre Verpflichtungen bei
Renz gelöst hatte , mit Eifer in das Geschäft ein.

Es war ihr klar : Hier war vieles Vernachlässigung,
und für den, der frischen Mut mitbrachte , konnte es nichts
Unmögliches sein, das Ladengeschäft bei den neuen , gün¬
stigen Verkehrsverhältnissen wieder in Schwung zu
bringen.

Die Leute , welche ihren Bedarf aus irgend welchen
zweckmäßigen Gründen in Prechtlers Drogenhandlung zu
decken gedachten, machten zunächst sehr erstaunte Augen,
als sie statt des finsteren Menschen mit dem entstellten Ge¬
sicht eine junge Frau in adretter Kleidung , mit blendend
weißer Schürze , gekrausten Haarlöckchen und sehr zier¬
licher Taille hinter dem Ladentisch stehen sahen.

Die weiblichen Käufer mußten natürlich sofort auf der
Stelle wissen, welche Bewandtnis es mit dieser Veränderung
habe. Nettchen war durchaus nicht daraus bedacht, ihren
Fragen auszuweichen . Sie wußte , kannte sehr genau die
Hauptschwäche ihrer Mitschwestcrn , und ihr Talent , die
schwachen Seiten der Menschen zu erfassen , verlieh sie auch
hier nicht. Ohne ihre innersten Angelegenheiten zu be¬
rühren , erzählte sie von Paris , von ihrer früheren Lauf¬
bahn , von Schicksalen und Dingen , die sie in ihrem wechsel¬
vollen Dasein mit scharfem Auge draußen in der Welt be¬
obachtet hatte , und die ihre lebendige Phantasie von dem
grauen Hintergrund des Alltäglichen abhob . Die geschwä¬
tzigen Kundinnen blieben gern noch ein Viertelstündchen
stehen, um ihren Senf zu allem , was sie da Neues und Un¬
terhaltendes hörten , daznzugeben . Plötzlich! fiel ihnen ein,
daß sie noch Seifenpulv ^r zur nächsten Wäsche mitnehmen,
oder sich bei dieser Gelegenheit gleich das Petroleum ins
Haus bestellen könnten . Gleichgil

'
tig , als sei es das Natür¬

lichste von der Welt , notierte Nettchen die Aufträge . Aber

ihr fröhlich erwachtes Kaufmannusherz schlug in lauten
Schlägen , die Hand , die den Bleistift führte , zitterte vor
Freude , und sie mußte den Kopf tief in das Buch hinab¬
beugen , um das lebhaftere Rot der Wangen zu verbergen.

So war gleiche mit der ersten Woche ein guter Anfang
gemacht, und der Sonntag , wo Paul im Geschäft erscheinen,
erstaunt seine neue Verkäuferin gewahren und aus ihrer
Hand die ersten Erfolge entgegennehmen würde , beschäf¬
tigte Nettchens Phantasie in unzähligen Bildern.

Die Vor - und Nachmittage wurden ihr nicht lang , und
die Abende, an denen es stiller wurde , die Thürglocke nur
noch selten klingelte , und die weißblaugoldenen Schub¬
fächer mit den blitzenden Metallknöpfen geheimnisvoll ge¬
schlossen blieben , gehörten dem Gedankenaustausch.

Nach der inneren Einsamkeit so vieler Jahre war Nett¬
chens Mitteilsamkeitsbedürfnis lebendiger als je erwacht,
das Geringste , was durch ihre Seele zog, drängte sich in
überquellend warme Worte . Anna , die mit ihrem Strick¬
zeug erschien und im Wohnraum wie zu Johannes Zeiten
den Theekessel brodeln ließ , horchte voll Teilnahme dem
ernsten Geplauder , am aufmcrsamsten aber war Karl , der
einstige Knecht. Wenn er auch ablehnend bei Seite stand,
und in seine Beschäftigung so versunken schien , daß die
Frauen seine Anwesenheit geradezu vergaßen , so entging
ihm doch kein Wort von allem , was gesprochen wurde.

Er hatte nur die Leidenschaft gekannt , nachher den
Groll ; jetzt fühlte er mit einem Schauer , daß etwas in ihm
aufwuchs , das zu keinem von beiden gehörte , das er nie
früher gekannt hatte , und für das er keinen Namen fand.
Der Haß , zu dem er sich gewappnet hatte , schmolz darunter
weg ; ohne daß er es wollte , zog dieses weiche Gefühl in
seine verdüsterte Seele ein und nährte sich an Nettchens
Worten.

Wenn sein Blick unbeobachtet zu ihr hinüberflog und
das Bild umfaßte , wie sie dasaß , fast Schulter an Schulter
mit seiner Frau , dann erfüllte etwas wie stilles Glück sein
Herz. Atemlos konnte er ihren Worten lauschen, wie sie
so ruhig und klar über das Leben, das Glück und alle die
Dinge sprach, zu denen cs die Menschen zieht, die gekämpft
und gelitten haben . Mit seinem langsamen Verstände
folgte er ihr aus allen Zickzackwegen , die ihre Gedanken
einschlngcn.

Anna war erstaunt und überrascht , als der Groll , den
ihr Mann gegen die Fremde ausgedrückt hatte , mit jedem
Tage mehr zu schmelzen schien . Eines Abends nach Gc-
schäftsschluß hörten sie ihn näher kommen, den Vorhang
zurückschieben und mit tiefem Erröten ein paar undeutlich
gemurmelten Worten setzte er sich zu ihnen nieder.

Nettchen zählte gerade die Kasse.
Mit glänzenden Angen addierte sie ihre Einnahmen

zusammen . Paul war am Sonntage nicht erschienen. Die
Enttäuschung hatte ihr einen Stich ins Herz gegeben. Aber:
„Dann bis ans den nächsten Sonntag " hatte sie rasch zur
Großmutter gesagt. Und wieder malte sie sich im Geiste
das Bild aus , wie sie ihm gegenüber stehen, ihm die Ein¬
nahmen der vierzehn Tage in der grünen Kassette vor die
Augen halten würde.

(Fortsetzung folgt.)

WeilMachtsNtte.
Wenn jetzt beim Herannahcn der lieben Weihnachtszeit

die Herzen wieder weit und freudig werden, die Gaben und
Geschenke vorzubereiten, mit denen sie das schöne Fest schmücken
und einen Abglanz der ewigen Liebe den Ihren ins Herz
hinein scheinen lassen möchten , so denkt auch der Kircheurat
an seine Amts - und Liebespflicht, den verschämten, würdigen
Armen unserer Gemeinde, besonders den Einsamen, den vielen
dürftigen Witwen und den Kindern armer und kranker Eltern
eine Weihnachtshilfe und Weihnachtsfrende zu bereiten. Wir
haben nicht die Weise , eine große, gemeinsame Weihnachts-
bescheruug zu veranstalten, dazu sind es auch zu viele, wir
geben unsere Geschenke im Stillen und händigen die für
die Kinder bestimmtenGaben den Eltern ein , damit diese die
Bescherungsfrende haben ; wir nehmen an, daß diese Weise
auch unserer Gemeinde recht und lieb ist , denn bisher hat
dieselbe uns sehr bereitwillig und immer reichlicher die Hände
gefüllt für die Hunderte, die auf unsereHilfe angewiesen sind
und hoffen.

So bitten wir auch in diesem Jahre freundlich und ver¬
trauend um Weihnachtsgaben ; wir können alles gebrauchen,
Geld (besonders zur Anschaffung von Hemden und Torf ) ,
Wollsachen, Wüsche , Kleidungsstücke und Stoffe , Kolonial¬
waren und andere Lebensmittel, Anweisung ans Feuerung
und Kartoffefu, auch gute Bücher, Spielsachen, Kuchen , Aepfel
und Nüsse, alles ist sehr willkommen.

Um aber zu vermeiden, daß dieselben Familien mehr¬
seitig beschenkt werden, während andere vielleicht nur wenig
bedacht werden können , bitten wir um Mitteilung der Namen
der Kinder und Familien , fiir welche anderweitig eine Be¬
scherung bereitet wird.

Die städtische Abteilung des Kirchenrats.
Armbrecht, 1 . Dobbenstr. 2 ; Cornelius, Röwekampsweg 9;
Dieckmann, Sonnenstr . 13a ; Fortmann, Donnerschw.str. 13;
Hallerstede. Mottenftr . 20 ; Kuhlmann, Staustraße 1;
Müller, Gaststr . 28 ; Schäfer, Stau 14 ; Willers,
Parkstraße 12 ; Wiemken, Milchbrinksweg 8 ; Willms,
Haareneschstr. 26 ; Winkler, Langestn 53 ; Witte I,
Schntzenweg 1 ; Witte II , Auguststraße 53 ; Richter,
Kastanien - Allee 15 ; Rüdebusch, Johannisstraße 2;
Pastor Willens, Amalienstr. 20 ; Pastor Bultmann,

Kathariuenstr . 2 ; Pastor Roth. Wilhelmstr. 9.
Weihnachtsgaben, welche für die Landgemeinde bestimmt

sind , wolle man für den Westen an Pastor Namsauer
(Petcrstr . 16) gelangen lassen und für dm Osten an Pastor
Eckardt (Steinweg 17a) und die Aeltesten Meyer , Borg¬
mann, Gramberg , Hespe in Donnerschwee; Wöbken
und Janßen in Kl. Börnhorst ; Mehrcns und Lelncr

Meyer in Ohmstede; Albers in Nadorst ; Hilbers , San¬
der , Monenschein und Lehrer Axen in Etzhorn ; Hillen

in Wahnbeck ; Köster , Köntje und Rowold m Ipwege.

lißkung AM » SLGMbbl'

ZOO,EMO Nsrk
» I« vanptgevlnn in» günstigstenvalls dielst dis Hamburger I
xeosse Kekd - Veriosnax , veloks vom Ltaats genebwigt und!
garantiertist.

Die vorteiikakte Vin-
riektungäs» neuenklaue»
ist derart, dassiwvanks
von Königen klonaten
durck 7 Llasssn von
118,8«» vosea 58,188
6 e« iuue iw üssamt-

' betrage von

»,349,325
snr «lederen Lntsckei-
äuvg kommen ; darunter
bsLndeo »leb Haupt.
trsKer von eventuell

ZWZM

NmA

«peciell aber

1 «, W « « « V
1L LSSMV
1 » 1VÜ« M
2 L 75660
l a 76600
l ö, 65666
1 L 66006
1 ä 55066
2 L 56666
1 L 46666
1 L 36006
2 L 26006

26 L 10666
5b L 5060

106 s 3000
206 L 2000
812 L 1600

1518 L 400
36952 L 155

19490 L 300, 200,
134, 104. 100, 73,

45 . 21.

Von äsn diernedsn verssicbnstsn!
üsvillllsn gelangen in erster Klassoz
2808 iw kesamtbstrags von Llark s
IIS,15 « snr Verlosung.

Oer Haupttreffer Leier Kissen be¬
trägt L«,«6« und steigert sied in j
2tsr ank ^ 55,«0«, 3tsr ^ 88,888,
4isr ^ 65,888 , Ster ^ 78,888,
6tsr75,888, in 7tsr aber »uk!
evsnt. »A, 588,888 , «pec. 386,888 , s
288,888 eto.

vis nsvkst« veviunsisbung erster!
Liasss äisssr grossen vom Staats!
garantierten Veld - Verlosung ist!
»»Eiet » kssttzsstsllt und Ludst

8k !lün SM 20 . Verdi', statt
und kostet bisrsu ^

1 ganrss Orig .- Vos Nark 8 I
1 daides „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .58

LIls Aufträgewerden » «fort gegen
kinssr. ckong oder killviinaiiws des Ls-
tragss mit 6er grössten Sorgfalt »us-
gekükrt , und erkält jedermann von
uns äis mit äew Staatswappen ver-
ssksnsn Original - kose selbst in
Länden.

vsn kssisiinsgsn « sräon dis er-
soräerüsiisn amtiieken kliins gratlu
dsigsfägt, aus « eiodsa » »« « kl dis
Lintsiiung ävr 8s« !» » « agf äis
vsrsokicdsns» klasssnsisdungvn,»!,
snvd äis detrstkoriäsa Linisgsdstrsgo
ru grssksn sind , und senden « ir naod
jeder Hebung « nssrss lotererssntes
unansgefsrüert »» tilod « Kisten.

Luk Verlangen versenden vir den
awtliokenklau kranke iw Voraus nur
Llusivktnakms und erklären uv»
keiner bereit , nickt konvenisrende
Voss gegen Rüeksaklung des
Letragss vor der Askung snrüok-
Lunekwsn.

vis Lusrakluog der Levinno er¬
folgt planwässig prompt mitsr
Ftaats -Ksrsniis.

Unsere LoUekte var stets vom
vlücko kesonder» begünstigt, und
Kaken vir unserenInteressenten okt-
wal» die grössten vrsSsr ausbvsaklt,
u. a. soleks von Nark 238,888,
!0V,88S, 88,880, 68,880 , 48,888
etc.

Voraussioktliek kann Ke! einem
soicken auk der solidesten Kaste
gegründeten Lnternekmen überall
auf eins sskr rege Leteiligung mit
Lsstiwmtkeit gerseknst vsrden , man
beliebe dabsr sekcm der nak.su
Siebung balder alle Lukträgs
baldigst direkt au riebtsn an

L -uÜMM L 81wm>,
Lank- und tVsckselgssckLkt io

UMMDILN.

Vir danken unseren gsskrtsn Lunden kür da, uns
disker xsseksnkts Vertrauen, und da unser Laus seit einer
längs» kisids vs» iakrsn überall bekannt ist, bitten vir »Ile
diejenigen, vsleke sieb kür eins lindsdingt soilds 8e!d -Vsr-
iasnng interessieren und darauk kalten, das» ikrs Interessen
nack jeder kioktung bin vadrgenommen verdso , sieb nur
gas« direkt vertrauensvoll an unsere Lirwa Kaufmann L.
Simon in Namkrrrx su vendsn .

'Air steksn mit keiner
anderen Lirwa in Verbindung und Kaden auck keine Agenten
mit dem Vertrieb der Originailoss aus unserer Lollekts be¬
traut , sondern vir verkskreo nur direkt mit unseren vsrtsn
Lunden, unä dieselben gemessen dadurck alle Vorteile des
direkten Lerug». Llls uns «ugsksnden Bestellungen verden
gleick registriert und promptest eiksktulsrt.

Erspiumngskaffe zu Oldenburg
kstand der Einlagen am 1 . Okt. 1899 17,284,941 M!
hn Monat Okt. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

iestand der Einlagen am 1 . Nov. 1899
lestand der (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . .

Mk . 79 Pfg

159,082 „
302,049 „

17,141,974 „

21
45
55

18,497,092 „ 65"

keine nassen Witze mehr. Bestes wasserdichtes Ledcrfctt
Nertrisft bei weitem die sog.
Vaseline-Lederfette, macht
jedes Schnhzmg weich,
wasserdicht u. dauerhast.
In Dosen a 10, 20, 40 Pfg.
und größer überall zn haben

Fabr . : Gebe . Meyer , Ricklingen -Hannover.



MmWtt-BemhMMt.
Der Verkauf zum Besten der olden-

burger Bewahrschnle soll am Freitagund Sonnabend » den 8 . und B.
Dezember , von vormittags 10 Uhrbis mittags 2 Uhr, im Kasino statt¬
finden. Um Zusendung von Gabenbis zum 6. Dezember, sowie um Be¬
teiligung beim Verkauf wird herzlich
gebeten.

Gleichzeitigwerden vom NähvereinMänner - , Frauen - und Kinderhemden
ausgelegt, durch deren Anfertigungarmen Frauen ein kleiner Verdienst
geschafft wird.
Fräulein Behrmann , Ofenerstr. 7.
Frau Kollstede , Bismarckstr. 17.
Frau Justizrat Runde , Bismarckstr. 30.
Frau von Warnstedt , Gartenstr. 12.

Große

zu

Mernömg.
Herr L. Bley hicrsclbst läßt am

MMg, de« 28., ird
Mittwoch, de» 28 . Noobr.,

jedesmal nachm. ÄVs Uhr ans.,
in seiner Wohnung, Schulstraße2:

1 große Partie fertiger Herren - u.
Knaben-Anzüge, Paletots , Mäntel,
Joppen , Hosen, Westen, Schuhwarenaller Art , Unterziehzeuge, Woll¬
garne , Strumpswaren , Hüte, Mützen,
Wäsche, Schirme, Tücher, Kops¬
hüllen, Flanelle , Kattune , Parchende,
Bettzeuge , Leinen , Wachstuche,Gardinen , Bettsedern und Daunen,Buckskin, Reste für Anzüge und
Hosen, Damenkleiderstoffe, Damen¬
röcke, Schürzen rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

SämtlicheWaren sind nen und
ZmiMs guter Lnalität.

Kaufliebhabcr ladet ein
A . Bischofs , Aukt.

Herren- Wäsche.
Oberhemden mit glatten , Falten -,
gestickten und Piquee - Einsätzen von

3 .50—5 .50

Borhemden , Serviteurs von 30 ^bis 1 .80
Krage» »rnd Manschetten.

M. LL 'L 'WA -tzlSH.
Herren-NachLhsmden.

Socken und Hosenträger.
Anfertigung von Hemden nach
Maß oder Probe . "MW

MsocksrlKvvvr
Schüttingstraße 8.

Das mit 1900 in Kraft tretende j

! ist stets vorrätig bei
DUtUM» A Kki'kietL.

M . Wiederverkäuser erhalten
Rabatt.

I arlehen sof. jeder Höhe aus
Schuldscheinrc. an Jedermann!
Prospekte gegen Rückporto erteilt
Jul . Reinhold , Hainicheni . Sa .

SchVcke-Beckvf.
Edewech t. Der HandelsmannGerdes zu Altenoythe läßt am

Dienstag,
den 5 . Dezember d. I .,

nachm . 2 Uhr ans .,bei Gehrels ' Gasthsuse Hieselbst:20 Sis 30 große und
kleine Schweine,
darunter gute Zucht-
schweine,

offeutlcy meistbietend mit Zahlungs¬frist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen. Mcinrenkcn.

AMM -M 'ktts.
Zwischenahn . Der Wirt I . H.

Schröder zu Dänikhorst läßt am
Sonnabend, deu 2. Dez . d. Z.,nachm. 1 Uhr ans.,bei seinem Hause:

20 6is 25 große und
kleine Schweine,
darunter mehrere
vorzügliche Zucht-
schweine,

meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

Ausverkauf
z»

L)ber*lethe.
Der Mühlenbesitzer G . Albers

daselbst läßt wegen Einschränkung
seines Betriebes am

Dmweestag,
den AO . Nov . d . I . ,

nach«». 1 Uhr ans.,in und bei seinem Hause:2 F -- u . Ojähr . kräftige Arbeits¬
pferde (Littauer ), fromm und
gut im Geschirr,

S schwere Kühe , wovon 2 im
Januar kalbend,

4 schwere , nahe am Kalben
stehende Omenen,

20 Schweine , worunter schöne
Zuchtschweine,

ferner : 2 fast neue brcitf. Ackerwagen,
1 gut erh . Federwagen, 1 eis. Gestell¬
pflug (Sachs ) , 1 Schwingpflug, 1
Viehkesscl , 150Ltr . fassend , 1 Kleider¬
schrank , 1 Dtzd . Stühle,

sodann : 1 Posten geräuch. Speck und
Flomen, ca . 600 Psd . hiesiges Buch¬
weizenmehl, 6— 8000Psd . Saathafer,
mehrere 1000 Psd . Heu und Stroh,2 Dtzd . neue Spaten und Hacken,
1 Partie Strümpfe und Socken,ca. 100 Flaschen Wein und Liköre,1 Posten eich. Richelpfähle, versch.
Schal- und Feuerholz und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystem , Aukt.

Verpachtung
einer

BriuksiHerstelle
ZN WesteehoLt.

Der Brinksitzer G . Neumann das.
beabsichtigt, umständehalber seinezu
Westerholt belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheuneund 4,30,20 da Ländereien, in einem
Komplex beimHause belegen, mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1900 auf mehrere
Jahre zn verpachten, und findet hierzu
Verpachtungstermin am
IienStsz, de« L8. No», d . I.,

nachm. 4 Uhr,
in Millers ' Wirtshause zu Wester¬
holt statt, wozu einladet
_ W . Gloystem , Aukt.

In der äußeren Stadt steht ver¬
änderungshalber ein

Geschäftshaus
zum Verkauf, worin eine Kolonial-
waren -Handlung nebst Bierhalle be¬
trieben wird ; selbiges eignet sich aber
auch für jedes andere Geschäft, da
Stallung , Einfahrt und großer Hos-
platz vorhanden ist.

Nachzusragen in der Exped. d . Bl

HvÄiime r» UMniiM
für GeseUaftsabenbe , Hochzeiten , Zemne v. bergt.

zu billigen Preise « verleiht
Fm M. 1Z.

Bei größeren Aufträgen entsprechend billiger.
^

Um vromvt liefern rn können. Litte « ckt
^

itinp Reüellnn -,.

F . A/n - rt/e § ,
Langestr . 41,

empfiehlt in größter Muswahr bei Lilligsten Preise« :
dek. Tafel -, Kaffee -,

Waschserviee,
lowre

Weingläser und Kuchengarnituren.
Weichhattige Ausstellung von KeschenKarMetn.

'-WmWm
von keinem anderen Jabrikat

übertroffen.
14 Tage zur Probe, ohne Kansbedingnng.

MLLlSZ?, Msch.-LeAiker,
Mchteruftraße 55.

Mech . Reparattw-Werkstatt mit Dampfbetrieb.

Korsetts
in hochmodernen nenen

Facons,
bequem und elegant fitzend.

Stets Lager
von über IVO Dutzendin Weiten von 50 bis 100 om.
Alle Arten Gesundheits-

Korsetts , Resormleibchen,
Nockhalter , Leibchen,

Korsetttaillen
und Kinderleibchen.

Msoüor Ns^sr, Schüttingstr. 8.ZkS Arbeits - Korsetts mit unzerbrechlichen Einlagen von 2—4,50 ^

Spurlos »krslhwmdr» W
^ ist m. Vaters laimiiihk. Rheumatismus - und «fthmalei»«!, durch8 ein australisches Mittel Laaalvptus klabulu» <ls,u Geheimmrtieli.ZJch gebe jedem Leidenden über m. Vaters wunderbare Heilung d.
« dieses Mittel gegen la -Psg .-Marks gern Auskunft.

Otto No !»U»ori », Brunndöbra , Sachsen.
Bloherfelde . In der Auktion

von Kühen und Pferden am'
ben 2. Zez. b. I.,

nachmittags L Uhr anfgd.,beim Hause der Frau Ww . Schmidt
zu Bloherfelde kommenferner noch:

2 fünfjährige braune
Doppelponys

mit zum Verkauf.
F . Lenzner , Aukt.

Gesucht
ia

ober Schtoßer,
die in der Werkstatt gelernt haben

^ NtüN bllknvs,
Papenburg.

VerMchtnng einer LMstelte.
Der Vollmeier L. Wolters zu

Ahlhorn beabsichtigt, von seiner
Stelle zu Bakenhus das großeWohn¬
haus nebst Garten und reichlich 100
Scheffels. Acker- u. Wiesenländereien
auf 10 Jahre zu verpachten.

Zu verkaufen: eich. Schreibpnltund eine Wanduhr . Georgstr. 7.

Am
Mg.

Freitag,
den 1. Dezember d. I .,

nachmittags S Uhr anfgd.,werde ich in Schmalriedes Wirtshause
zu Friedrichsfehn:

das Aufräumen und
Reinigen von mehreren
hundert MeternMoor-
Landgrüpperr,

öffentlich mindestfordernd ausver¬
dingen.

Annehmelustigeladet freundlichstein
E . Memmen , Auktionator.

Wardenburg.
Erösfnete am heutigen Tage ein

Schuhwarenlager,
welches ich den geehrten Einwohnernvon Wardenburg und Umgegend
bestens empfehle.

D » MiZArZLGrL.

Unter- und Oberwohnung enthaltendmit Souterrain und Garten im
Haarenthorviertel an schöner Lagehabe unter günstigen Bedingungenmit Antritt znm 1. Mai k. I . sehrpreiswert zu verkaufen.
_ _ E . Memmen , Aukt.

Zu verkaufen 10 Wochen äste
Pudel , schwarz , raffe echt.

Westerstr.

Logeis
iri ssüLlis2 ! bsS8o !ingsri.

GlL'v 8st « 8trrl - 1 n 'ru 'ori -k'-rlbll'LkiirLt Vvi 'Knrick :! ?,

kreislists (640 Kellen ) umsonst
unck portofrei.

Christzeug forme«
fertigt an I . Siesten » Bildhauer,
_ Haarenstraße 25.

Nus m. Baumschule habe abzu¬geben:
Fuhrensämlinge, Koniferen,

Obstbäume, beste Sorten,
Himbeersträucher(?/!siborough ),Zier -Sträucher u. Bäume.

Oberförster z . D ., Ofener Chaussee21.
V/sHsns LiLbk ?s36ment,

(Inh . : H . Ebbinghaus .)
Schönst. Vergnügungslokal , naheOldenb ., allen Spaziergängern
zum Besuch angelegentl . empfahl.

Schöne geräumige Lokalitäten
Vorzügliche Speisen u. Getränkes
Saubere u. prompte Bedienung.
Wohne Hrrntestr . 8.

Km k086nboom,
Masseuse n. IußärzLm.

Flomen » Rippen » Knöchel und
Mettknochen jed. Mittwoch frisch.Oldenb . Fleischwaren -FaSrik.

N«jM«M Sallttkshl
in feinster Qualität u Pfund 10 Pfg.8 . «Vknrel , 8«»«esir. N.
NeWkSMM,

blaue, rote und glasierte, sowie alle
Sorten Falzziegel liefert in besterQualität nach jedem Platz

k . Usiinisim , Meiiirz,
Battmaterial.-Handlung,

Fernsprecher Nr . 75.
_ Kontor : Alexanderstr. 7

Horrig,
garantiert rein, Pfund 60 bei
5 Psd . 65

v . LioLOa « ,
Haarenstr . 48 u . Pserdemarktplatz 2.

kiMeekslWoOrst,
8eI» ns «IrIr»Lt

jklüWWütWMr M . .V.MK . Wr MtbMKWit : BuW , W dMWMLÄÄ : D.
'
RüÄuE,

Billig zu verk. 8 Sessel,blau emgesatzt.
_ Osterstr. 4 , oben.

Zu verkaufen ein Pony , 7 Jahrealt , mit Geschirr, und Federwagen«
- _ Franke , Zeughausstr. 24.

Zu verkaufen
eine ertragreiche Hand¬
lung und Wirtschaft.

Auskunft erteilt
E . Memmen, Aukt.

Wir haben noch einige allerbeste
Knhweiden , auch zum Mähen oder
Ackern zu benutzen , belegen am
Schützenwege und Haarenesch-
straße, zu verpachten.

Gebr . Huschen , Stau 10.
MM '


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

